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Abonnements

Pour la 5uisse:

n=25.
Abonnement

Für die 5chwei:
1 Monat Kr. 1.26
2 Monate „ 2.50
3 Monate „ 3. 50
H Monate „ ti.—

12 Monate „ 10.—

Für das Ausland:
(inkl. Portoiunchlair)
1 Monat Kr. 1.60
2 Monate „ 3.20
3 Monate „ 4. 50
6 Monate „ 8.50

12 Monate „ 15. -

Vereins-Mltglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
8 Cts. per I sp,-litige
Millimeterzeile oder
deren Baum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.
Vereins-Mitglieder

bezahlen 4 Cts.
netto perMillimeter-

zeile oder deren

2 mois
3 mois
6 mois

12 mois

Pqup l'Etranger:
(inclus frais de port)
L mois Kr. 1.60

if ^0
„ 4.50

8.50
a 15. -

Les Sociétaires
reçoivent l'organe

gratuitement.

Annonces:
8 Cts. par millimètre-
ligne ou son espace,
Rabais en cas de
répétition de la même

annonce.
Les Sociétaires

payent 4 Cts. net
p. millimètre-ligne
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Demanbes D'flbmission. J
Fnadutattin
Ubdonltni

Frau M. Pietzcker, Pension Felsberg, Luzern 150
Paten: HH. A. Riedweg, Hotel Victoria,
und A. Spillmann, Holel du Lac, Luzern.

HC Wenn innert 14 Tagen keine Einsprache
erhoben wird, gilt obiges Aufnahmsgesuch als
genehmigt.

HC Si d'ici 15 jours il n'est pas fait d'opposition,

la demande d'admission ci-dessus est acceptée.

Zn gunsten des Tschumifonds der Fachschule

sind eingegangen und werden hiemit quittiert-
und bestens verdankt.
Von Herrn A. Ziltener-Hessi, Grand Hotel Weesen
in Weesen, bei Anluss des 25jührigen Vereinsjubi-
livunis 1 ungelöster Anteilschein der Fachsohule Fr. 100.

Der Kassier des Tschumi-Fonds :

J. Boiler, Hotel Victoria, Zürich.

Dur Yukon sclrniz. VerkeltTsvereine

hielt seine diesjährige Delegiertenversammlung
am 16. Juni in Zermatt ab. Die Beteiligung
war sehr stark, an die 80 Personen, woran
wohl der Besammlungsort viel dazu beigetragen
haben mag.

Ein vollgerütteltes Mass von Traktanden lag
zur Erledigung vor. Jahresbericht und Rechnung

wurden genehmigt. Montreux, Grindelwald,

llichtersweil, Trogen, Brig und der franz.
Juraverein wurden in den Verband aufgenommen,

sodass er nun zirka 60 Sektionen zählt.
Eine Ausnahmestellung gegenüber der steten
Zunahme des Verbandes nimmt der Vekehrs-
verein Lausanne ein, der, seiner eigenen Aussage

gemäss, bis jetzt keine Veranlassung
gefunden, beizutreten. — Ueber die Schokoladeblechpest

wurde des langen und breiten
diskutiert, es blieb aber nur der Ausweg übrig,
durch Erwirkung strenger kantonaler
Vorschriften die Grundlage zu einem spätem
Bundesgesetz zu schatten. — Der Liga für Heimatschutz

wurde für das laufende Jahr wiederum
ein Beitrag von 100 Franken zugesprochen. —
Ein auf dem Arbeitsprogramm des Verbandes
gestandener Aulomobilführer durch die Schweiz
wurde lallen gelassen, weil ein solcher unter der
Aegide des Automobilklubs in Arbeit begriffen
ist. — Die Frage betr. die Einführung von
Briefmarken mit Schweizer Ansichten musste infolge
des Verhaltens des Postdepartements vorläufig
ad acta gelegt werden. — Die Erstellung eines
Kataloges der Fremdenverkehrsliteratur wurde
nach vorgelegenem Schema beschlossen. — Betr.
Kollektivannonce in franz. Zeitungen und
Zeitschriften soll die bisherige Stellungnahme
beibehalten und dahin getrachtet werden, dass auch
diese Propaganda in allgemein gehaltenem
Charakter, wie in englischen Zeitungen, ausgeführt
werde. — Bei der Wahl des Vorortes kamen
Luzern und Zürich in Vorschlag, da Bern
zugunsten von Luzern zurücktrat, trotzdem aber
fiel die Wahl auf Zürich. Der Berichterstatter
der „Basl. Nachr." schreibt, dass dieses Resultat

dem grossen Druck der anwesenden Hoteliers
zuzuschreiben sei. Demgegenüber glauben wir
hervorheben zu sollen, dass die Diskussion zugunsten
Luzerns ab und zu in einem Ton geführt wurde,
der für die anwesenden Hoteliers einen nicht
gerade sehr angenehmen Klang hatte und dürfte
dieser Umstand auf ihre Stellungnahme in der
Vorortsfrage wohl von etwelchem Eintluss gewesen
sein. —Der Schweiz. Balneologisehen Gesellschaft
wurde an die Erstellung eines Almanachs der

Bäder und Heilquellen ein auf 3 Jahre zu
verteilender Beitrag von 5000 Fr. beschlossen.
— Künftig soll nebst der bisherigen Delegierten-
Versammlung jeweilen im Herbst eine zweite,
rein geschäftliche stattfinden. — Das
Arbeitsprogramm pro 1907/08 wurde genehmigt, ebenso
das Budget, welches Fr. 21,060 an Einnahmen
und Fr. 15,560 an Ausgaben vorsieht. — Der
Verband tritt für ein besseres Eisenbahn-Fahrkartensystem

ein und wird die Ersetzung der
14tägigen Generalabonnemente durch Kilometerhefte

in Couponform anstreben.
Von den zu Händen des neuen Vororts

gefallenen Anregungen notieren wir: Es sollen
die Wörter Reklame und Fremdenindustrie aus
dem Sprachgebrauch verschwinden und durch
Propaganda oder Publizität bezw. Fremdenverkehr

ersetzt werden. Diese Anregung
dürfte wohl ein frommer Wunsch bleiben; denn
wir haben vor zwei Jahren an die gesamte in-
und ausländische Presse ein Zirkular zur
Ausmerzung des Wortes Fremdenindustrie geschickt;
das hatte einige Wochen gefruchtet und seither

gibt es wieder eine Schweiz. Fremdenindustrie.
Das Wort Reklame wird noch schwieriger

zu beseitigen sein, es ist übrigens auch nicht so
ominös wieFrendenindustrie. Wir selbst möchten
es nicht ausgemerzt, sondern überall da
angewendet wissen, wo es sich um minderwertige
und geschmacklose Propaganda handelt. Ferner
soll angestrebt werden, dass die Speisewagen
den Reisenden 3. Klasse ohne Zuschlag
zugänglich gemacht werden, und dass sämtliche
Bahnwagen unter jedem Fenster Spucknäpfe und
auch die Wagen 3. Klasse einen Spiegel erhalten.
Damit waren die Geschäfte erledigt.

Die Honneurs des festlichen Teiles zu machen,
hatten die Herren Gebr. Seiler und die Société
des Hotels Schweizerhof und Terminus
übernommen und dass die Teilnehmer dabei nicht
zu kurz kamen, war voraus zu sehen. Sowohl in
Zermatt, wie auch in Riffelalp waren Menu und
Dekoration gleich bewundernswert. Auch au
beifallswerten Reden und Toasten hat es nicht
gefehlt und da während der ganzen Zeit schönes
Wetter eingesetzt hatte, war den Festteilnehmern
der unvergleichliche Genuss einer rundum klaren
Gornergratfahrt beschieden, sodass einem Jeden
der Tag von Zermatt gewiss in steter Erinnerung
bleiben wird. O. A.

—

Herr Dr. Silberstein macht Schule.

Das von Herrn Dr. Silberstein in Wien
erfundene System, sich vermittelst unbestellter
Reklamen ein hübsches Einkommen auf Kosten
des Hotelierstaudes zu verschaffen, macht Schule.
Es ist dies nicht zu verwundern, denn das
Verfahren bietet manche Vorteile für den
Verleger, der sich nicht mehr der Mühe unterziehen
muss, die Klienten persönlich aufzusuchen, um
sie zu einem Auftrag zu bestimmen ; Reise-
und andere Spesen fallen damit weg. An Stelle
dieser überwundenen Begleiterscheinungen tritt
die „direkte Aktion", die darin besteht, irgend
eine Empfehlung des anzuzapfenden Hotels
unaufgefordert in einem Werkchen aufzunehmen
und dann dem so Beehrten eine kleine Rechnung
zu senden, mit dem Ersuchen, dieselbe zu
berappen. Das Begleitschreiben hat weiter den
Zweck, an die Noblesse des Empfängers und
an sein Billigkeitsgefühl zu appellieren.

In den meisten Fällen ist dieser Appell
nicht wirkungslos und trotz einigen Misserfolgen
blüht das Geschäft in erfreulicher Weise.

Es ist also äusserst Zeit, sich gegen diesen
Unfug zu wehren und das kann nur mit
Erfolg geschehen, wenn man solchen Erpressungen
und Betteleien — denn anders ist's nicht -—

prinzipiell ein kategorisches „Nein" entgegensetzt.

Der neueste Versuch dieser Art geht von
C. W. Schimmelpfengs Verlag, Haus Gertig,
Hamburg 11, aus, der ein Werk über Hamburg
veröffentlicht und an die darin erwähnten
Schweizerhotels ein Zirkular richtet, in welchem er
denselben mitteilt, er habe sich erlaubt für die
Auflage A (1000 Ex.) des Werkes eine
Empfehlung des Hotels zu bringen und für die
Auflage B, C und D des nämlichen Werkes
gleichzeitig eine Rechnung im Betrage von Mk. 5

beizulegen.
Ein Empfänger dieses Zirkulars bezeichnet

das Verfahren als ein aufdringliches. Jedermann
wird diesem Urteil beipflichten.

* *
*

Bezüglich des Hrn. Dr. James Silberstein
selber und seiner Methode schreibt man uns:
„Er ist nicht nur wieder da, sondern er kommt
auch wieder, und zwar das zweite Mal mit einer
„billigeren" Zumutung". Dieses zweite Schreiben
gibt ebensowenig Auskunft wie das erste, über
die Rechtsbasis der Silberstein'schen Forderung,
dagegen wird darin der Betrag um 10 Mark
niedriger angesetzt.

Auf solche schmarotzerische Erscheinungen
kann nie genug hingewiesen werden, deshalb
sei hier auch das zweite Bettelschreiben
reproduziert. Es lautet :

„Im Besitze Ihrer w. Zuschrift erfolgte die

Herausgabe meines „Kurorte- und Heilanstalten-
Lexikons" spontan und durfte ich wohl mit Recht
voraussetzen, dass Ihnen die Publikation Ihres
w. Badeortes, bei der Bedeutung, den derselbe
im Range der Kurorte einnimmt, genehm sein

wird, umsomehr, als mein Buch eine kolossale
Verbreitung in den Interessentenkreisen Deutschlands

und Oesterreich-Ungarns findet und sich
zudem grosser Beliebtheit erfreut. Ich gebe
auch der Hoffnung Raum, dass es nicht in Ihrer
Absicht gelegen sein wird, mir als Lohn für
meine Bemühung noch einen Schaden zuzufügen,
der durch Nichthonorierung der aufgelaufenen
Druck- und Verlagsspesen in der Höhe von
Mk. 20. — (das erste Mal waren diese Spesen
auf Mk. 30. — eingeschätzt Bed.) erstehen
würde und bitte ich recht sehr, an Ihre w.
Coulance appellierend, mir doch wenigstens
diesen kleinen Betrag gütigst anweisen zu
wollen."

>•<

Ein Trugbild.
Die „Wochenschrift" gibt nachstehende

Warnung bekannt:
„Ein Herr Imhoff, der vorige Woche im

Magdeburgerhof zu Magdeburg vorsprach, gab
sich als Vertreter von „ The London General-
Couriers Society, 54, Davis Street, Berkley Square,
London TP." aus, als welcher er den Auftrag
habe, für einen Mr. Dicksen aus St. Franzisco
mit dem Hotel zu unterhandeln. Dieser Mr.
Dicksen träfe mit seiner Familie am 4. Juni
zu einem etwa dreiwöchigen Aufenthalt dort
ein und benötige für diese Zeit : 3 Zimmer mit
je 2 Betten und 2 Zimmer mit je 1 Bett.
Ausser diesem Zimmer-Arrangement wünschten
die Herrschaften auch volle Pension.

Nach eingehender Besprechung der
Einzelheiten der Pension erfolgte dann die
endgültige und feste Bestellung derZimmer,
wobei der Preis für Person und^Tag mit
Mk. 18 vereinbart wurde. Selbstverständlich
wurde der belangreiche Auftrag, bei dem es
sich um einen Gesamtumsatz von rund Mk. 3000
handelte, mit Dank entgegen genommen.

Die Sache schien an und für sich somit
erledigt, als der Herr Imhoff dem Herrn Winz,
der mit ihm verhandelte, den Vorschlag machte,
doch als Mitglied der obgenannten „Society"

beizutreten, es würde sich für die Folgen ein
um so lebhafterer Geschäftsverkehr anbahnen
bezw. vermitteln lassen. Der erstmalige
Mitgliedsbeitrag betrage nur ein 1 Pf. Sterl. und
10 Sh., während später der laufende Jahresbeitrag

nur 10 Sh. betrage. Der letztere müsse
fernerhin stets durch die Post nach London
eingeschickt werden, während der erste Beitrag
in Höhe von 1 Pf. Sterling und 10 Sh. sofort
von ihm, Herrn Imhoff, einkassiert würde.

Mit diesem Vorschlag fand er allerdings
bei Herrn Winz wenig Entgegenkommen,
derselbe liess sich abrufen und alsdann nicht
mehr sprechen. Nachdem Herr Imhoff dann
noch ein Weilchen gewartet hatte, empfahl er
sich, nicht ohne dem Portier nochmals
ausdrücklich die prompte Reservierung des
bestellten Appartements für die Familie Dicksen
anzuempfehlen.

Die Familie ist nun weder am 4. Juni noch
überhaupt bis jetzt eingetroffen und es hat
sich daher die Annahme des Herrn Winz, die

ganze Angelegenheit beruhe wahrscheinlich auf
Schwindel, wohl als zutreffend erwiesen. Sollte
also ein Herr Imhoff oder ein anderer Herr —
Namenswechsel ist bei solchen „Beauftragten"
ja sehr beliebt — noch sonstwo mit seiner
Wohnungsbestellung und der Werbung für die
obengenannte Londoner „Society" auftauchen,
so ist Vorsicht geboten und der Aussicht auf
ein schönes Geschäft nicht zu trauen. Andernfalls

sind 30 Mark sicher verloren".
Wenn solche „Herren" an einem Orte

abblitzen, versuchen sie es an sieben andern
Orten. Es sei deshalb auch in der. „Hotel-
Revue" auf dieses Verfahren aufmerksam
gemacht.

Eilt plumper Uer$ucl>.

Alles mögliche wird versucht, um von den
Hoteliers Inserat-Aufträge zu erhalten oder von
denselben sonstige Begünstigungen zu erwirken.
Der neueste Trick — einstweilen noch nicht
patentiert, denn das hängt vom Erfolg ab —
hat der.Verleger der Verkehrszeitung vom Zürcher
Oberland erfunden, der an der Spitze seines
Blättleins folgendes bekannt gibt:

„Eine Reklamereise" gedenkt der Herausgeber

der Verkehrs-Zeitung nächstens zu machen,
um aus eigener Erfahrung, sowohl in der
Verkehrszeitung, wie auch im Wochenblatt, sowie
als Vertreter des Korrespondenzbureau für
Zeitungen den Lesern dieser diversen Zeitungen
eine Beschreibung des Gesehenen und Gehörten
darbieten zu können.

Die Reise soll aber durchaus nicht ' etwa
als eine Bettelreise, um eine freie Lustreise zu
machen, wie sie vielfach Mode geworden sind,
aufgefasst werden. Es handelt sich in erster
Linie darum, den Lesern der verschiedenen
Blätter eine Anregung zum Reisen zu machen
und zugleich die beste Reisegelegenheit mitzuteilen,

wobei etwelche Begünstigung
natürlich bestens verdankt wird, ebenso

Aufgabe von Inseraten in die
Verkehr s z e i t u n g.

Die Bevölkerung des Kantons Zürich wird
immer reiselustiger; es handelt sich bei unserer
Reise also in erster Linie nur darum, dieser
Reiselust mit Rat und Tat an die Hand zu
gehen durch Schilderung solcher Reisen, die
nicht gerade teuer sind und für den Mittelstand,
der keine so grossen Ansprüche macht, Genuss
bieten.

Als Geschäftsmann bleibt mir nicht so viel
Zeit, dass ich tagelang auf dem gleichen Punkt
bleiben kann, ich möchte daher zum Voraus
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bitten, mir durch Prospekte etc. Näheres
mitzuteilen, und werde ich selbstverständlich

in erster Linie Gasthöfe und
Bahngesellschaften in meiner Reisebeschreibung

berücksichtigen, die Inserate in
die Verkehrs-Zeitung aufgeben."

Ein sehr naiver Herr, der von der „Ver-
kehrszeitung". Weiterer Kommentar überflüssig.

Kleine Chronik. j
Neapel. Das Hotel Bristol bleibt infolge grösserer

Reparaturen und Verbesserungen für zwei Monate
geschlossen.

Mailand. Zum Direktor der neugegründeten
Aktiengesellschaft Grand Hotel wurde Herr Jean
Meyer aus Zürich gewählt, zuletzt Direktor des
Avenida Palace-Hotel in Lissabon.

Basel. Das Hotel Euler ist aus dem Besitz des
Herrn Schrämli-Bucher käuflich in denjenigen des
Herrn 0. Michel, bisheriger Besitzer des Hotel Bel-
levue in Weggis übergegangen mit Antritt auf
1. Oktober d. J.

St. Moritz. Wie das „Fremdenblatt" vernimmt,
soll St. Moritz wieder um ein neues Hotel bereichert
werden. Dieses neue Haus soll den Namen „Hotel
Albana" führen; es kommt dorthin zu stehen, wo
sich heute das „Hotel Wettstein" erhebt.

Küssnacht. Herr J. A. Spalek, Inhaber des
Grand Hotel in Oneglia, hat das Hotel Mon-Sejour
in Küssnacht käuflich erworben. Dasselbe ist am
25 ds., nach vorgenommener Renovation, eröffnet
worden.

Joux. Duroh Vermittlung des Hotels-Office in
Genf ist das Grand Hotel du Lac de Joux an Hrn.
Chr. Brägger, Direktor des Sanatoriums du Cha-
mossaire in LeyBin, verkauft worden. Die Aktionäre
des Grand Hotel in Joux haben am letzten Samstag
den Verkauf ratifiziert.

Gletscherbewegung im Wallis. Nach dem
Bericht des Staatsrates des Kantons Wallis pro 1906
hat man bei allen auf Kantonsgebiet befindlichen
Gletschern wiederum eine rückläufige Bewegung
beobachtet, mit Ausnahme des stationär gebliebenen
Ferpèche-Gletschers. Am meisten zurückgegangen
sind : Turtmann-Gletscher 37,6 Meter, Allalin 31 Meter,
Lötschen und Zigiore nuove je 27 Meter; Bies 20,
Grand-désert und Zinal je 16, Aletsoh 12 Meter etc.

Thun. Wir lesen im „Oberl. Volksbl.", ein Konsortium

in Thun beabsichtige, das ganze Seestrandsgebiet
von Dürrenast bis Gwatt zu erwerben und rationell
umzugestalten. Es handle sich darum, seichte Stellen
am Ufer auszubaggern und andere dafür auszufüllen,

sowie einen Quai, Landungsstellen und
Badeplätze zu erstellen. Sodann würden mit der Zeit
Hotelbauten mit Parkanlagen, Chalets und Villen
mit Gärten erstehen. Kurz, es gäbe einen Quai,
wie in Genf, Zürich und Luzern.

Biel. In Sachen der Hebuug des Fremdenverkehrs

in Biel und Umgebung fand dieser Tage
eine Versammlung statt von Delegierten des
Verkehrs-und Verschönerungsvereins, der Verwaltungen
der Drahtseilbahnen Biel-Magglingen und Biel-Leu-
bringen, der Hoteliers in Magglingen und Leubringen,
sowie der Taubenloch-Gesellschaft. Es wurde eine
Kommission niedergesetzt, welche sich mit dem
gemeinschaftlichen Propagandawesen zu befassen hat.
Als ausführendes Organ wurde der Verkehrs- und
Verschönerungsverein bezeichnet. Auch über eine
weitere Ausgestaltung dieses Vereins wurde
diskutiert.

Zum Konflikt zwischen den Schweizerischen
Bierbrauern und dem Schweizerischen
Wirteverein. Nachdem am 31. Mai die Delegiertenversammlung

des Schweizerischen Wirtevereins in Luzern
einstimmig beschlossen hatte, an dem von dem
Direktorium aufgestellten, für die ganze Schweiz in
gleicher Weise verbindlichen Flaschenbiervertrag
festzuhalten, hat der Zentralvorstand der Wirte
ungesäumt den Feldzug eröffnet. Seine Massnahmen
waren von Erfolg gekrönt, indem bis Ende letzter
Woche 35 Brauereien den Vertrag bedingungslos
unterzeichnet haben. Unter den Unterschriften
figurieren auch die des Präsidenten und des Vicepräsi-
denten des Schweizerischen Bierbrauervereins.
Dadurch ist nun wohl eine einheitliche friedliche
Lösung der Flaschenbierfrage gesichert. Für die
übrigen Bierbrauereibesitzer bleibt kaum eine
andere Wahl übrig, als sich dem Vorgehen ihrer
Kollegen anzusohliesBen, sofern sie ihren Absatz
wahren wollen.

Basel. Der Gerichtshof zweiter Instanz, der
den sogen. Bärenprozess zu beurteilen hatte, hat
am 17. ds. nach 3 stündiger Beratung den folgenden
Spruoh gefallt Es werden schuldig erklärt : Gerold
Löliger des wiederholten Betrugs, Hans Bürchler,
des Betrugs und des leichtsinnigen Bankerotts,
Salomon Blooh des wiederholten Betrugs, Oswald
Häring der Gehilfenschaft zum Betrug und Fritz
Häfelfinger des Betrugs, sämtliche in einem 300 Fr.
übersteigenden Betrage. Es werden verurteilt:
Löliger zu l'/2 Jahren Zuchthaus unter Einreohnung
von 4 Monaten Untersuchungshaft und zu
zehnjähriger Einstellung im Aktivbürgerrecht nach
Erstehung der Strafzeit; Bürchler zu 5 Monaten
Gefängnis; Bloch zu 1 Jahr Gefängnis unter Einreohnung

von 3 Monaten Untersuchungshaft: Häring
zu 3 Monaten Gefängnis und Häfelfinger zu 1 Jahr
Zuohthaus unter Einrechnung von 6 Monaten
Untersuchungshaft und zu zehnjähriger Einstellung im
Aktivbürgerrecht nach Erstehung der Strafzeit. Die
sämtlichen Entschädigungsforderungen wurden auf
den Zivilweg verwiesen.

K Uerketjrsirefen. j
Personenverkehr im Monat Mai 1907. Gotthardbahn

299,000 (1906: 302,4o9); Regionalbahn Saigne-
légier-La Chaux-de-Fonds 21,767 ; Sihltalbahn 54,900;

Tösstalbahn 66,000; Langenthal-Huttwilbahn 20.000;
Huttwil-Wolhusenbahn 17,000 ; Direkte Bern-Neuenburg

61,100.

Appenzeller Babnprojekte. Der Bundesrat
unterbreitet der Bundesversammlung den Antrag,
es sei der Appenzeller-Bahn die Konzession für eine
Schmalspurbahn von Herisau nach Gossau zu erteilen,
unter gleichzeitiger Erteilung einer einheitlichen
Konzession für die ganze künftige Unternehmung,
d. h. für die Strecken Herisau-Gossau und Winkeln-
Herisau-Urnäsch-Appenzell.

Für die elektrische Forchbahn Esslingen-
Realp-Zürich in einer Länge von 13,4 Kilometer
liegt ein neuer Kostenvoranschlag vor, der die
Gesamtkosten auf 1,000,000 Franken berechnet. In
einer am Donnerstag den 13. ds. einberufenen Sitzung
des Iniativkomitees wurde beschlossen, sofort die
nötigen Schritte zur Erwerbung der kantonalen
und eidgenössischen Konzession für die spätere
Ausführung der Bahn zu veranlassen.

Belgische Staatsbahnen. In anbetracht der
Reisesaison 1907 scheint es angezeigt, die Aufmerksamkeit

auf die grosse Anzahl direkte Wagen zu lenken,
die zwischen Ostende und den grösseren Städten
des Kontinents in den internationalen Diensten
kursieren; man hat dieselben via Ostende-Dover eingeführt,

um den grossen Verkehr zwischen England und
dem Kontinent zu bewältigen. Mittels dieser direkten
Wagen können die Reisenden von und nach Elsass-
Lothringen und der Schweiz, die Strecke zwischen
Ostende einerseits und Strassburg, Basel, Luzern,
Zürich und Ghur anderseits, ohne Wagenwechsel
zurücklegen.

Eisenbahnwesen in Amerika. Dass auch
jenseits des Ozeans im Eisenbahnwesen nicht alles
so einfach und wohl geregelt ist, wie man etwa bei
uns allzu leicht annimmt, zeigt nachstehende
Schilderung, die wir einem in einem Fachblatte erschienenen

Aufsatze des Ingenieurs Th. Lechner in
München entnehmen. Bekanntlich gibt es theoretisch
in den Vereinigten Staaten nur eine Klasse, aber
praktisch war dies niemals wahr. Da auch die
konsequenteste Theorie die Menschen nicht wirklich
gleioh machen kann und der verwöhnte und
wohlhabende Mensch seine besonderen Lebensansprüche
geltend macht, ist auch in dem republikanischen
und freien Amerika die Beförderungsart nicht für
alle Menschen gleich geblieben. Nach dem Grundsatze,

dass, wer etwas Besonderes haben und
gemessen will, dafür auch besonders, und zwar in
Amerika tüchtig bezahlen muss, ist der Unterschied
nicht in die Klassen, sondern in die Wagengattung
und Züge verlegt. Vor allem gibt es zwei Arten
von Wagen: Diejenigen der betreffenden
Eisenbahngesellschaft und die Wagen der Pullmann-Gesellschaft
und diese zwei Arten haben wieder eine ganze
Reihe von Unterarten, so dass statt der europäischen
drei bis vier Klassen ihrer viel mehr herauskommen.
Auf kleine Entfernungen benutzt man die
sogenannten day coach zu 60 Plätzen. Auf grosse
Entfernungen und zu Nachtfahrten fährt man in Pull-
mann-Wagen. Hier sind die schlimmsten, und das
ist die Regel, die Wagen mit einem gemeinsamen
Schlafraum. Der Preis für den Kilometer schwankt
zwischen 7 und 18 Cts., je nach der Reiseentfernung

und der Zuggattung, ist für kurze Strecken
unverhältnismässig teuer und für lange billig, aber mit
6,5 Cts. für den Personenkilomoter immer noch teurer
als bei uns. Der Zuschlag im Schlafwagen beträgt
2—5 Dollars. Es besteht ein solches Chaos von
verschiedenen Preisen und Sätzen, oft plötzlich wechselnd

wegen des gegenseitigen Wettbewerbes der
Gesellschaften, dass es tatsächlich unmöglich ist,
für die Bildung der Tarife einen Schlüssel zu finden.
Billige Fahrgelegenheit kann man bei den
Billotthändlern erhalten, die sich in allen Strassen,
namentlich in der Nähe der Bahnhöfe grösserer Städte
massenhaft vorfinden. Diese verschaffen sich auf
alle möglichen Arton Billette, indem sie billige
Sonderzugkarten, nicht ganz abgefahrene Scheine
von grossen Strecken, nicht abgenommene Karten
und wohl auch Freikarten aufkaufen. Man kann
nicht sagen, dass an jeder Karte ein Betrug klebt,
aber ganz „fair' ist die Saohe jedenfalls nicht und
sie wird auch von den Eisenbahuverwaltungen stark
bekämpft.

V Briefkaften. j
Nach Interlaken. Es ist nun schon das dritte

Mal, dass in Frankreich der Versuch gotnucht wird,
unsern Hotelführer nachzuahmen, bis jetzt ist es
aber immer beim Anlauf geblieben, und können
wir daher dem vierten, vom Syndicat général de
l'Industrie hôtelière in Paris gemaohten Versuch
ruhig den Verlauf lassen.

Nach Lausanne. Sio wünschen unsere Ansicht
über das soeben erschienene „Album der best
empfohlenen Hotels der Schweiz", herausgegeben von
der Firma Freund in Zürich, zu hören? Wir wollen
sie Ihnen in aller Kürze geben : Das Einband ist
prächtig, der Rest ist — Schweigen. Wenn übrigens
der Vertrieb des Albums so vor sich geht, wie wir
zu beobachten Gelegenheit hatten, dann ist der
Spass zu teuer bezahlt.

An diejenigen, die es interessiert. Seit einiger
Zeit bereist eine elegante Dame, schöne Dame,
begleitet von einem ebenso eleganten Hündchen, die
Sohweiz. Bei ihrer Ankunft im Hotel glaubt der
Besitzer, mindestens ein Appartement im ersten
Stock an den „Mann" bringen zu können.
Vorstellung: „Ich bin Vertreterin von ,The English
Mail' des Herrn Dr. Felbermann in Frankfurt."
Tableau

AVIS.
Avant que vous achetés en Suisse ou à l'Etranger

un Hôtel, Pension, etc., ne manquez pas de demander
à l'Hotels-Office à Genève des renseignements sur le
rendement possible, la situation, l'avenir et
l'estimation de la valeur réelle de l'affaire que l'on vous
propose. L'Hôtels-Office, dirigé par un groupe
d'hôteliers bien connus, a le principe de seoonder et
conseiller les aoheteurs moins expérimentés.

Jtittt ifiß fif /nseretlfen ^ ^esuc^e um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden
keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25% reserviert,

„Henneberg-Seide"
— nur ädjt, wenn bireft Bon mir Belogen — fdjmatj, ffitig u. farbtß B. 96 blé Sr. 26.— p. 2Bet. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ®amafte etc.

Seiden-Damaste o. Fr. 1.30 — Fr. 25. — Ball-Seide
Seiden-Bastkleider p. SRobe „ „16.80 — „ 85. — Braut-Seide
Foulard-Seide Bebrwft „ 95 Cts. — „ 5.80 Blousen-Seide

». SRetet

gerner Seid. Voiles, Mescaline, Tuflet Caméléon, Armure Sirène. Cristalline. Ottoman,
Surall u. f. m. granfo in3 §au3. 9Jîufter umgetjenb.

1. Hemieberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.

». 95 Cts. —Fr. 25.-
„ Fr. 1.35— „ 26.70
„ 95 Cts.— „ 24.50

p. metre

pirectenr-Cbef de réception
Schweizer, 30 Jahre alt, seit Jahren in erstklassigem

Etablissement des Berner-Oberlandes tätig, sucht analoges
Winterengagement. Prima Zeugnisse u. Photographie zu Diensten.

Offerten unter Chiffre H 694 R an die Exped. ds. Bl.

IITüRLiHEI. 5088

m
S88S
•«S£
sm
s®
SH8S

m'i

Grand Hôtel des Alpes.
Anzeige. ~"W1

Bitte die Herren Kollegen um die gefl. Notiznahme,
dass die Automobil-Reisenden auf eine Garage mit Fosse, ^für 12 Maschinen, rechnen dürfen,

sggj Gleichzeitig empfiehlt sich Ihnen bestens

Ig 693 .1. MATTl.
S38sSlij0S8S0SEi

im
im
S0S?

Xu vermieten
ein grosser, für Hotel - Restaurant modern eingerichteter

AEUHAU
in bester Lage gegenüber dem internationalen Bahnhofe in

CtHIA§§0.
Der Bau kann ganz, oder auch nnr zum Teil möbliert oder

unmöbliert vermietet werden.
Heräumige Lokale Im Parterre. Zwei 14 Meter lange

und 4.80 Meter hohe Salons, Billardsaal, 2 Kegelbahnen.
Bäder in jedem Stock, Zentralheizung. (j7982) 1972

Auskunft erteilt: Guglielmo Felix, Chiasso.

Occasion für Hotels od. Restaurants.
50°/o unter dem Selbstkostenpreis wegen Nichtgebrauch ein

Démontai»!er Kühlrauiii zu verkaufen. 3 m
lang, 2,5 m hoch und 1,7 m tief, zweiteilig, mit automatischer
Ventilation. 695

Weitere Auskunft durch: J. Figi, BahnhofbuffefiChur.

zu verkaufen.
Eine gutgehende Fremdenpension (mit Jahresbetrieb) in

zentraler Lage des Kurortes Arosa ist verhältnissehalber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen, eventuell auf den Herbst
zu vermieten. Die Parterrelokalitäten sind geräumig und
vermöge ihrer guten Geschäftslage für Verkaufsläden geeignet,
dieselben können bald bezogen werden. Nähere Auskunft erteilt

J 8050) 1983 Ii. üajei'9 Arosa.

Hôtelier
Sociétaire, dans la trentaine, marié, sans enfants,

connaissant couramment les quatre langues principales,
actuellement directeur d'un hôtel de tout premier
ordre et d'une réputation universelle, dans une localité
de saison de bains, cherche pour l'hiver ou à l'année
avec ou sans sa dame (versée également à fond dans
le métier) une occupation suivant ses capacités.

Meilleures références.
Offres sous chiffre H 382 R à l'administration du

journal.

Dirtlor-Iltl il meplioi Kassier.

Deutsch-Schweizer, 39 Jahre, ledig, der vier Hauptsprachen
in Wort und Schrift mächtig, sucht gestützt auf prima Referenzen
und Zeugnisse analoge Stelle für den Sommer.

Offerten unter Chiffre H 700 R an die Exped. ds. Bl.

Berndorfer Metallwaren-Fabrik I
mhm Ä nrnnnn T/nnnnARTHUR KRUPP

BERNDORF, Nieder-Oesterr. Ueutnickeo

Sdiwerverslerle Besteche und Tafelgeräte

fUr Hotel- und Privatgebrauch.

Rein-llickel-Kodigesciiirre. Kunstbronzeu.

Niederlage und Vertretung J
für die Schweiz bei: •

Jost Wirz, S
7 m

ea# Luzern
Pilatushof

gegenüber Hotel Viktoria.

Prels-Courant gratis imd franko.

Das 699

Café-Restaurant „Saffran"
in ZÜRICH I

ist auf 1. Januar 1908 zu vermieten. Bewerber
wollen ihre Offerten bis 28. Juni 1907 an Herrn
F. Jelm-Blass, Seidengasse 1, Zürich I,
einsenden, woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird.

Direktor,Ii
1
|1

35 Jahre alt, mit geschäftskundiger Frau, z. Z. Leiter eines m

Ij Hotels im Kt. Graubünden, sucht für den Winter passen- jIrl des Engagement, ev. auch allein. Jahresstelle vorgezogen, jd
§J Referenzen von nur prima Häusern stehen zu Diensten. j$

|j Offerten unter Chiffre H 380 R an die Exp. ds. Bl. }g
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Der Gemüsebau-Yerband
Zürich und Umgebung (ca. 100 Mitglieder)

empfiehlt den tit. Hotels und Pensionen seine frischen, hiesigen
Gemüsesorten und versendet diese gegen Nachnahme. Er
übernimmt fortwährend prompten Versand für die ganze
Schweiz. Für nähere Auskunft wende man sich gell, an das
Auskunftsbureau des Verbandes :

Herrn K. Hirt, Gemüsekulluren, Küsnacht-Zürich
(J 8041) 1981 Telephon No. 47.

I Kartoffelschneidmaschine fRAPID'
schneidet rohe und gesottene
Kartoffeln in wenigen Minuten in gleich-
massige Rädchen; sie ist auch zum
Schneiden von Gemüsen wie Rübchen

u. s. w. geeignet.
Bedeutende Zeitersparnis

Grösste Reinlichkeit
Einfache Bedienung!

Keine Reparaturen
Mit Erfolg eingeführt in Hotels,

Sanatorien, Kantinen u. s. w.
3087J7977 Verlangen Sie Prospekt von

Eugen Klotz, Maschinenfabrik, Stuttgart 7
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Compte rendu
de la

XXVIe Assemblée générale
de la

Société Suisse des Hôteliers
les 7 et 8 juin 1907 à Lugano.

A. Procès=verbal
des débats de l'assemblée le 7 juin,

à 87a h. du matin, au Théâtre.

Ordre du jour:
1° Rapport de gestion, comptes de l'année, budget.
2° Nomination des vérificateurs des comptes.
3° Propositions de la Commission de propagande.
4° Proposition concernant la centralisation de la ré¬

clame d'hôtel.
5° Proposition concernant l'entrée de la Société danB

la Ligue pour la Beauté.
6° Proposition concernant l'admission et l'exclusion

des membres.
7° Proposition concernant une subvention.
8° Communications.
9° Propositions individuelles.

Sont présents du Conseil de surveillance:
M. F. Morlook, Zurich, président;
„ A. Armleder, Genève I arrondissement.
„ F. Kiissler, Bex I „
„ J. Tsohumi, Ouchy I „
„ J. Schieb, Berne II „
„ E. Strübin, Interlaken II
„ A. Bon, Rigi-First III „
„ E. Cattani, Engelberg III „
„ 0. Hausor, Lucerne III „
„ W. Hafen, Badon IV
„ R. Mader, St-Gall V „
„ A. Reber, Looarno VII „
„ C. Reichmann, Lugano VII „

Excusés :

M. J. Huber-Müller, Soleure II arrondissement.
„ F. Wegenstein, Neuhausen IV „
„ L. Kirohner, Coire V
„ 0. Tündury, Tarasp V „
n F. Lombardi, Airolo VII

Sont présents du Comité :

M. F. Morlock, Zurich, président;
„ J. Boller, „ vice-président;
„ E. Moecklin, „ assesseur;
„ W. Hafen, Baden

0. Amsler, Bitle, secrétaire.
Excusé :

M. C. Kracht, Zurich, assesseur.
L'Assemblée générale a été précédée par

une séance du Conseil de surveillance qui a eu
lieu jeudi, de 4 à 7 heures. Les différentes
questions de l'ordre du jour ont été l'objet d'un
examen approfondi.

Dans cette séance, le Conseil de surveillance
a pris la résolution suivante:

„Dans les publications de demandes
d'admission de nouveaux membres, l'on ajoutera
dorénavant que, si dans l'espace de 15 jours
il n'y a pas eu d'opposition, l'admission est
accordée."

Débats de l'Assemblée générale.
180 membres sont présents; l'on trouvera

leurs noms dans la liste de présence dans le
numéro précédent.

M. Morlock ouvre la séance en souhaitant
la bienvenue à l'Assemblée. Il rappelle le
souvenir des membres décédés dans le courant
de l'année, ainsi que de ceux que la mort a fauché
dans l'espace de ce dernier quart de siècle; il
parle des mérites de ceux qui ont fait partie
du Comité et invite l'Assemblée à se lever
pour honorer leur mémoire. M. Morlock fait
ressortir ensuite l'importance du jour et de
toute notre organisation. Ce jour fera époque
dans les annales de notre Société. Cette
dernière, et avec elle l'industrie hôtelière toute
entière, a pris un développement extraordinaire.
Le président appuie encore sur l'importance
des questions 3 et 4 de l'ordre du jour, puis
la discussion est ouverte sur les questions
indiquées plus haut.

Scrutateurs: Messieurs 0. Michel,Weggis;
E. Michel, Vevey, et A. Kummer, Zurich, sont
désignés comme tels.

1° Le procès-verbal de la dernière
séance est lu et adopté.

Le rapport de gestion, les comptes de
l'année, le budget, ainsi que le rapport de
l'Ecole hôtelière et de la Commission de
propagande sont adoptés sans discussion, il
est donné décharge au caissier. Des
remerciements lui sont adressés, ainsi qu'aux
rapporteurs.

2° Nomination des vérificateurs des
comptes: Les titulaires sont réélus: pour les
livres de la Société, Messieurs J. Borsinger à
Baden et J. Bossi à Terrilet; pour l'Ecole
hôtelière: Messieurs Ch. Cuénoud et L. Liebermann,

il Lausanne.
Monsieur Tschumi, président de la

Commission de propagande, présente le rapport
sur les propositions de la Commission de
propagande. Il parle de la difficulté qu'il y
a de trouver un mode permettant de faire
bénéficier tous les membres de la réclame, et
non-seulement quelques régions. La Commission

a fait son possible pour obvier à cet in¬

convénient, et des fr. 50,000 mis à sa disposition,

il en a dépensé fr. 43,500. Une tâche
très importante incombe pour les cinq prochaines
années à notre Société. Il s'agit de la création
d'un Bureau de propagande à New-York, et

pour l'exploitation duquel le projet prévoit
une somme de fr. 120,000 par an. La Société
suisse des Hôteliers doit y contribuer pour
sa part pour fr. 40,000 par année. Les
Chemins de fer fédéraux, qui se chargent des
fr. 80,000 par an que le budget prévoit par
année, ont déclaré que la subvention de la
Société était une condition „sine qua non"
pour la création du Bureau. La Commission
et le Conseil de surveillance recommande
chaudement à l'Assemblée de voter ce subside.
Les deux bureaux qui existent actuellement à
Paris et à Londres ont eu une heureuse
influence sur notre mouvement des étrangers.
Us dirigent les étrangers qui s'adressent à eux
sur la Suisse et font une propagande intelligente

et appropriée aux besoins de notre
industrie. L'Amérique ne nous envoie jusqu'ici
que les classes très riches; il serait facile de
nous assurer aussi la clientèle aisée qui
s'accorde des vacances toutes les années, mais
qui reste dans son pays ou va autre part,
faute de renseignements précis sur la Suisse.
La création de ce Bureau est d'autant plus
urgente que d'autres nations, entre autres
l'Allemagne et l'Autriche, sont en train de
créer des Bureaux de propagande aux Etats-
Unis. Le subside à accorder peut paraître
élevé, mais cela résulte des conditions
économiques de l'Amérique, où l'offre et la reclame
doivent être faites en grand pour avoir du
succès; le Bureau serait situé à la Cinquième
Avenue. Le rapporteur termine son rapport
détaillé en priant qu'on sanctionne l'emploi de
la somme mise à la disposition de la Commission

en adoptant ses propositions.
Après quelques explications de Monsieur

Morlock au sujet des compétences, il s'engage
une vive discussion.

Le premier orateur fait remarquer que le
Bureau de New-York ferait avant tout l'affaire
des hôtels de premier ordre, puis qu'on avait
oublié de demander un subside aux chemins
de fer de montagne et aux chemins de fer
secondaires, quoiqu'ils aient autant d'intérêt à
la chose et autant d'avantages que les hôteliers.

Le second orateur est adversaire du projet ;

il trouve la somme exigée trop considérable,
puisqu'elle ne profiterait qu'aux grands hôtels.

Un partisan des propositions de la
Commission prend ensuite la parole et combat les
objections des adversaires du projet. Il y a en
Amérique toute une clientèle qui ne demande
pas mieux que de voyager à meillenr compte.
Ce sont ces voyageurs-là qu'il s'agit d'atteindre
par le Bureau de New-York, et il faudrait en
créer encore à Berlin, à Rome et à St-Péters-
bourg.

Le quatrième orateur remercie la
Commission de son beau travail et exprime le
vœu que dans la réclame l'on n'oublie pas les
stations balnéaires de notre pays.

Mr. Tschumi répond aux objections de tous
ceux qui ont pris part aux débats. Il rappelle
au premier orateur qu'il a existé un projet de
créer une Société de propagande nationale formée
par la Confédération, la Société des Hôteliers,
les Chemins de fer de montagne, les Sociétés
de développement, etc. Ce projet a été rejeté
dans le temps, mais il sera repris un jour. En
réponse au second orateur, Mr. Tschumi fait
appel à l'esprit de solidarité des membres qui
ne distingue pas entre hôtels de premier et de
second ordre. En réalité, tous les membres ont
le même intérêt à la création de ce Bureau.
Il faut y consacrer une somme relativement
élevée, parce qu'il faut l'établir sur un grand
pied étant donné l'importance qu'il aura, importance

bien plus grande que celle des Bureaux
de Paris et de Londres. C'est surtout Mr. le
Dr. Vogel, notre envoyé plénipotentiaire à New-
York qui conseille d'une manière pressante la
création de ce Bureau, afin que la Suisse arrive
en premier lieu sur le terrain. Monsieur le
rapporteur assure au troisième orateur que l'on
créera peu à peu un grand nombre de ces
Bureaux et déclare au quatrième que la Société
ne négligera pas les intérêts des stationç
balnéaires et des sources, à cet effet la Société
est en pourparlers avec la Société balnéologique.
Monsieur Tschumi termine son discours très
applaudi en recommandant chaleureusement à
l'Assemblée d'adopter les conclusions .de la
Commission.

Les propositions de la Commission de
propagande sont mises aux voix article par article :

1° La confirmation des fr. 43,500 décrétés
par la Commission, que mentionne le

rapport annuel de 1907.
2° La contribution de 1907 à la caisse de

propagande est fixée à 40 centimes pat-
lit; le solde de l'actif est reporté dans
le nouveau compte.

3° La caisse de propagande accorde un sub¬
side de fr. 40,000 par an (à partir de 1908
pour 5 ans) représentant un tiers de part
à la création d'un Bureau de propagande
à New-York par les Chemins de fer
fédéraux.

4° En cas où la proposition numéro 3 serait
votée, la contribution annuelle serait
fixée (à partir de 1908) à 50 centimes
au minimum par lit pour 5 ans.

Toutes ces propositions sont votées à
l'unanimité, ce qui donne l'occasion à Monsieur
Morlock de louer le bel esprit de solidarité qui
anime les sociétaires.

4° Centralisation de la réclame d'hôtel.
Rapporteur Mr. Amsler, secrétaire. Il résume
les démarches faites jusqu'ici à ce sujet et
appuie sur l'importance d'une prompte solution
de la question. Sur les 3 millions dépensés en
propagande par les hôteliers suisses, 1 million
est dépensé en pure perte, un second million n'a
qu'un résultat douteux et il n'y a environ qu'un
million dont on puisse dire qu'il est bien
employé. En conséquence, l'on peut affirmer que
si le Bureau projeté était bien dirigé par un
homme du métier, l'on pourrait mieux travailler,
avec une petite somme que quand chacun fait
sa réclame de son côté. L'avant-projet relatif
à la création d'un service de réclame annexé à
notre Bureau central était terminé, ses conclusions

formulées, lorsque le Comité reçut de
l'„Union-Réclamea à Lucerne des offres acceptables

et accompagnées d'un avant-projet de
convention à passer entre notre Société et
l'Union-Réclame. Ces offres ont été les
bienvenues, car durant l'élaboration de notre avant-
projet, nous avions pu nous rendre compte des
difficultés qui surgiraient de la création d'un
service de réclame. Nous nous demandions avant
tout, si les risques à courir ne seraient pas
trop grand pour notre Société, jusqu'au moment
où il serait possible de réaliser de réels avantages

pour les sociétaires. La chose est plus
facile pour une institution qui existe déjà depuis
un certain temps, c'est pourquoi le Comité a
accepté l'offre de l'Union.

Voici, dans les grandes lignes, les bases sur
lesquelles la convention a été fondée.

L'Union se charge pour cinq ans de la
réclame des membres de la Société suisse des
Hôteliers, cependant avec la faculté pour chaque
membre d'avoir recours à l'Union ou non. Mais
notre Société fera son possible pour arriver à
la centralisation effective de la réclame de cette
manière. L'Union tient une comptabilité spéciale
pour les membres de notre Société et chacun
d'eux a toujours le droit de voir son compte
particulier. Le service des hôtels de l'Union
est sous la surveillance du Bureau central de
la Société des Hôteliers qui a le droit de
contrôle sur la correspondance et la comptabilité.
Le Bureau central met son expérience et sa
connaissance des besoins de notre branche au
service de l'Union qui, en retour, paiera une
certaine indemnité à la Caisse du Bureau central
(Cette indemnité servira à l'engagement d'un
secrétaire-adjoint au Chef du Bureau central,
afin que celui-ci soit un peu déchargé et puisse
mieux se vouer à la nouvelle entreprise et sauvegarder

les intérêts des sociétaires.) Dans le cas où
un rapprochement- serait nécessaire pour faciliter
les transactions entre le Bureau central et l'Union,
cette dernière verrait, si le moment est venu de
transférer ce service à Bâle, en changeant l'agence
de cette ville en succursale. L'Union s'engage
à n'appliquer son tarif de faveur qu'aux hôtels
faisant partie de la Société suisse des Hôteliers.

Les membres seront informés de tous les
règlements par circulaires.

Voici en quelques mots les avantages que
cette convention offre à nos sociétaires : 1°
Exécution impartiale des commandes. 2° Réclame
à meilleur compte ensuite d'une réduction plus
grande. 3° Avantages immédiats pour les membres.

4° Mêmes conditions de réduction pour
tous les hôtels, grands et petits. Enfin l'Union
aurait à cœur d'ouvrir des agences partout où
elle n'a pas encore de représentants et où
l'industrie hôtelière existe, en un mot, elle fera
son possible pour centraliser la réclame d'hôtels
d'une manière prompte et judicieuse. Le
rapporteur engage vivement les membres d'accepter
l'offre de l'Union; personne n'est lié, la
convention n'implique que des avantages et non
des charges pour chaque sociétaire, aussi bien
que pour la Société. Après quelques
explications demandées au rapporteur, l'Assemblée
vote sur l'offre de l'Union-Réclame. Elle est
adoptée à l'unanimité, et le Comité est chargé
de signer la convention.

5° Entrée dans la Ligue pour la Beauté.
Après une courte discussion, l'entrée dans la
Ligue est votée.

6° Admission et exclusion de membres.
La section de Genève avait fait une proposition
qui aurait entraîné un changement des articles
10 et 12 de nos statuts. En principe, cette
proposition demande que partout où il y a une
société locale, les membres de la Société des

Hôteliers qui résident dans la localité soient
obligés de faire partie de la société locale et
que, dans le cas où un membre sort ou est
exclu de la société locale, il soit rayé de la liste
de la Société des Hôteliers. • Cette proposition
étant parvenue un peu tard au Comité et une
autre du même genre trop tard, la question a
été renvoyée au Comité pour plus amples études
sur les suites que pourrait avoir une mesure
de ce genre.

7° Proposition concernant une subvention.

Le président fait part de la proposition
d'un membre de Lucerne qui désire qu'en
souvenir du vingt-cinquième anniversaire de la
fondation de notre Société, l'assemblée vote une
somme de fr. 5000 à remettre à la Caisse de
vieillesse et des invalides de l'Union Helvetia.
L'Union Helvetia est la seule société complètement

suisse et les rapports entre notre Société
et l'Helvetia ont été toujours bons. Plusieurs
orateurs appuient cette motion et quelques-uns
vont encore plus loin, soit en proposant de
doubler la somme, soit en proposant de faire
bénéficier encore d'autres sociétés d'un don
semblable. Après un discours du président les
fr. 5000 sont votés à l'unanimité et par
acclamations.

8° Communications. Il est donné connaissance

à l'Assemblée d'une lettre du Comité
central de la Société suisse des Cafetiers, qui
invite les hôteliers à se joindre à elle dans
sa lutte avec les brasseries au sujet de
la bière en bouteilles et de se déclarer
solidaires des cafetiers, ainsi que l'ont fait les
hôteliers d'Interlaken. L'Assemblée approuve deux
orateurs qui déclarent que la Société ne peut
participer elle-même à la lutte, mais que l'on
doit un appui moral aux cafetiers.

9° Propositions individuelles. Un membre
demande à quoi en est l'affaire des coupons
Cook et recommande de se liguer avec d'autres
sociétés pour obtenir au moins 50 centimes de
plus par coupon. Le président répond que des
démarches ont été faites dans ce sens et l'in-
terpellateur se déclare satisfait. Un autre membre
agite la question s'il ne serait pas bon de fonder

des sections pour resserrer les relations
entre les membres.

Le président remercie l'Assemblée et la
séance est levée à 111/i heures.

Le président: F. Morlocle.
Le secrétaire: O. Amsler.

B. Compte-rendu de la fête.
Le soleil de Lugano jouit de la réputation

de ne pas faire faux bond aux jours de fête, et
il a jugé qu'il y allait de son honneur de ne
pas fausser compagnie aux hôteliers, à l'occasion

de leur jubilé. Tandis que ceux-ci se
rendaient jeudi dernier à leur assemblée générale,

en même temps qu'au 25me anniversaire
de la fondation de leur société, le ciel bleu
du Tessin leur apparaissait aussitôt après la
traversée du Gothard, et le soleil répandait un
peu trop généreusement peut-être, ses rayons
brûlants sur la toiture des wagons du chemin
de fer.

Si tout d'abord, nous eûmes quelque
appréhension au sujet du nombre des participants,
par suite de la situation éloignée du lieu
de rendez-vous, ces craintes furent vite dissipées.

A partir de Lucerne, le nombre des
voyageurs portant la décoration (monogramme
de la Société et le ruban rouge et bleu) à la
boutonnière s'accrut d'une façon satisfaisante.
Puis, lorsqu'à Lugano des groupes nombreux
de sociétaires se détachèrent du train, il devint
évident que la participation à la fête serait plus
importante qu'on ne le pensait.

Le contraire aurait été bien fâcheux et c'eût
été vraiment dommage de manquer une aussi
belle fête. En effet, nos collègues de Lugano
se sont acquittés d'une façon brillante de leur
tâche, ils n'ont épargné ni peine ni frais pour
recevoir leurs hôtes, et pour leur montrer leur
ville sous son plus bel aspect.

Le jeudi soir déjà les réceptions commencèrent.

Une réunion pleine d'intimité à l'Hôtel
Métropole, rassembla les participants et les
organisateurs de la fête; il s'y créa de nouvelles
relations, et d'anciens liens, que le temps et
la séparation avaient relâchés se renouèrent.
Messieurs Brocca ne négligèrent rien pour recevoir

au mieux leurs hôtes. Cette^réunion amicale

fut agrémentée d'un concert' du club des
mandolinistes et joueurs de guitare de Lugano,
tandis que des rafraîchissements de toutes
sortes étaient servis. La salle à manger était
décorée avec goût, les tables garnies de roses
et d'œillets, et la maîtresse de maison en
faisait les honneurs de la façon la plus gracieuse
en remettant aux dames présentes des souvenirs

sous forme d'éventails et d'albums richement

illustrés. Cette joyeuse réunion dura
jusqu'au-delà de minuit et se termina par une
sauterie.

Le lendemain matin, pendant que les membres

de la Société étaient réunis en assemblée



générale à l'Apollo-Théàtre, une suite d'environ
30 voitures conduisit les dames et les invités
hors de la ville, et leur fit faire une ravissante
promenade autour du Monte Salvatore.

A 1 heure de l'après-midi eut lieu le banquet
officiel au Grand Hôtel.

Le magnifique hall bien aéré, servant de
salle à manger, présentait un coup d'œil
charmant, l'arrangement artistique en avait été
confié à des jardiniers-décorateurs. De quel
côté qu'on se tournât, l'œil était réjoui par des

garnitures de fleurs aux vives couleurs et bien
disposées; la glace principale était ornée de

fleurs splendides envoyées par la Société des

hôteliers .tessinois (Società degli Esercenti) en
témoignage de sympathie bien senti.

Cinq cents convives prirent place aux tables
et savourèrent un excellent repas, au sujet duquel
on ne tarit pas en éloges. Le fait est qu'il
était exquis, et que tout ce que l'art culinaire
peut inventer pour flatter les yeux et le palais
fut mis à contribution.

Suivant l'usage, nous donnons ici simplement

la composition officielle du menu:
MENU.

Potage tortue clair
Truite du Lac Majeur, sauce Westminster

Pommes nature
Selle de veau à l'Orlofï

Aspic de foie gras
Faisans de Boheme rôtis flanqués de cailles

Salade cœur de laitue
Asperges à la Milanaise

Bombes Nelusko
Gâteaux biscuit aux avelines
Fruits — Dessert — Mocca

Chianti — Dézaley
Champagne

(offert par la Soeiété des Hôteliers de Lugano).

L'entrain pendant le repas fut très grand,
si bien que les flots d'éloquence eurent de la
peine à se tarir. M. Clericetti, président du
comité de fête prit le premier la parole et
s'exprima dans la langue harmonieuse du Dante.
Il souhaita à tous la bienvenue, soit aux
collègues de ce côté-ci du Gothard, soit aux invités,

ainsi qu'aux représentants des autorités et
de la presse. Il parla de l'importance de
l'industrie hôtelière et de son développement
remarquable en Suisse. Il recommanda spécialement

aux autorités de soutenir et d'appuyer
une industrie aussi importante pour la prospérité

de la Suisse et de répondre le plus possible
à ses désidérata.

M. Burkhard président de la société des
hôteliers de Lugano trouva le moyen d'exprimer
en un français élégant des paroles de bienvenue
des plus, sympathiques ; il fit également
ressortir l'importance de l'industrie hôtelière, et
termina par un toast aux dames.

M. Reichmann vice-président du Comité de
fête s'exprima en allemand, et c'est en vers
qu'il nous adressa la parole ; strophes de
salutations et de sympathie qui furent accueillies
avec un grand enthousiasme.

Le discours de fête de M. Morloclc fut le
morceau de résistance. L'orateur remercia les
collègues de Lugano pour leur magnifique
fête et salua les autorités tessinoises, ainsi que
les collègues venus d'Italie. Il jeta ensuite un
rapide coup d'œil sur l'activité de la Société
jusqu'à ce jour, et fit l'historique du groupement
des hôteliers suisses dès ses débuts, en citant
les noms des hommes qui ont rendu le plus
de services à la Société, en particulier ceux
de MM. Wegenstein, Berner, Chessex, Tschumi
et Raach, et en adressant des remerciements
tout spéciaux au dévoué et distingué secrétaire
et rédacteur M. Amsler, auquel il remit en
reconnaissance de ses services dévoués pendant
15 ans, un cadeau, sous forme d'un étui
renfermant des espèces sonnantes. Les sentiments
exprimés par le président furent partagés par
les assistants qui éclatèrent en applaudissements

et la salle retentit de vivats, qui
redoublèrent lorsqu'un présent de même distinction

fut offert à Mademoiselle Mesmer, pour
son activité de 14 ans au secrétariat du bureau
central. M. Morlock termina son discours par
un toast à la patrie.

La parole fut ensuite donnée à Mr. Battaglini,
président de la ville de Lugano, qui apporta à
Messieurs les hôteliers les salutations et les
remerciements des autorités, lesquelles savent
apprécier ce dont la ville est redevable au
mouvement des étrangers et à l'industrie des
hôtels.

Mr. Cesare BoVa, président du Grand Conseil,
s'adressa aux hôtes, au nom du Grand Conseil
et du Gouvernement. Si l'Etat jusqu'ici n'a fait
que peu de chose en faveur du mouvement
des étrangers et de l'industrie des hôtels, il
n'en sera pas ainsi dans l'avenir. Il rappelle
l'ouverture du Gothard, qui a été le point de

départ du développement de Lugano, et combien

les hôteliers ont contribué à ce développement.
Il porte son toast à la consolidation des liens
d'amitié qui unissent le Tessin aux cantons
transalpins.

On entendit encore Mr. Carlo Galli, président
de la commune de Lugano, et Mr. Bertolini
de l'Hôtel Bristol à Gênes qui apporta les
salutations des hôteliers italiens.

Communication fut donnée d'une invitation
de la Société des hôteliers de la ville de Bàle
pour l'assemblée générale de 1908 et pour 1909
d'une invitation semblable de la part du Kurverein
de St. Moritz ; ces invitations sont accueillies
avec enthousiasme.

Le brouhaha résultant du bruit des conversations

devint bientôt si fort, que la voix des
divers orateurs avait de la peine à se faire
entendre. Il fallut renoncer, de ce fait, à lire
les nombreux télégrammes qui transmettaient
de toutes les parties du pays et de l'étranger
des salutations et des souhaits de bonne réussite.
En voici la liste : MM. Antor & Bœning, Carlton

Hôtel, Francfort s. M.; Balli, Grand Hôtel,
Locarno; Famille Beilick, Baumgarten et
Victoria, Thoune ; Borella, conseiller d'état,
Bellinzona; Borsinger, Verena- et Limmathof,
Baden ; Brunner, Hans, Du Pont, Interlaken ; Ami
Chessex, Territet; Crépaux et Esser, Hôtel
Angleterre, Chamonix ; Fioroni, président de la
Société des hôteliers italiens, Gênes; Freud-
weiler, Grand Hôtel, Villars-sur-Ollon; Karl
Lang et Madame, Hôtel Baden Ville, Baden-
Baden; J. Matti, Hôtel des Alpes, Interlaken;
Directeur Moser, Schinznach, et Willy Storck,
Interlaken; Müller-Britschgy, Hôtel Pilate,
Alpnachstad; Osswald, Berne; Direction de
l'Union genevoise, Dresde; Georges Liebethcr,
Victoria et Kaiserhof, et Jacques Geissler,
Hôtel Regina, Bains de Kissingen; Hunziker,
Funiculaire, Locarno; Hummel, Schönfels;
Hoffmann, Camille, Bains de St. Moritz; Société
internationale des propriétaires d'hôtel, Cologne;
Kirchner, Coire; Kuepfer et Candrian, Glion ; Osch-
wald, Edenhotel, et Lutz Ernst, Davos ; Louis
Rueck, Directeur de Hôtel National, Montreux;
Josef Seiler, Brigue; Smart, Maloja; Mr. et Mme.
Späth, Bayrischer Hof, Lindau ; Spatz, président
de la Società italiana degli Albergatori, sezione
lombarda e laghi, Milan; Staehle de Cannes,
à Berne ; Stoppa, procureur général à Lugano ;

Dr. Töndury, Tarasp; Wegenstein, Neuhausen;
Société des hôteliers du Tessin et Section de
Bellinzone de la dite Société.

Le banquet prit fin vers 4 heures; les
participants abandonnèrent la salle splendidement
ornée de fleurs, pour entreprendre au moyen
de deux bateaux spéciaux une promenade sur
les flots bleus du lac. L'orchestre était aussi
de la partie et réjouit les passagers de ses
joyeuses mélodies. Les bateaux se dirigèrent en
premier lieu sur Castagnola, puis redescendirent
sur Melide, en passant sous le pont dans la
direction de Porto Ceresio. Le lac était
superbe, le ciel d'un bleu magnifique, les pentes
vert-émeraude du Caprino et du Monte Brè,
jointes aux précipices abrupts du Salvatore,
formaient le cadre d'un tableau idéal, tandis
que la Regina del Ceresio se mirait gracieusement

dans les eaux du rivage.
A 5 heures les vapeurs abordèrent à Para-

diso. Un cortège de fête fut aussitôt improvisé,
et c'est aux sons d'une marche entraînante
qu'on se rendit à la Villa Cirla, sous une pluie
de roses et d'œillets lancés par de jolies mains.
Chaque arrivant était gratifié d'une petite
corbeille de roseaux, enrubannée, et qui contenait
un petit pot en terre cuite, une tasse et une
assiette, dont l'inscription rappellera longtemps
les heures agréables passées en cet endroit. Ce
n'était toutefois que le prélude; d'autres réjouissances

nous attendaient à la villa. Là nous
trouvâmes dressés des buffets garnis de thé,
bière, vins, champagne, et même une loterie
était mise à la disposition des nombreux
arrivants. Bientôt s'organisa un vaste pique-nique
sur l'herbe, sous les ombrages de grands arbres,
pendant que la musique faisait retentir ses
accords vibrants.

Les heures s'écoulèrent rapidement. Il était
près de 8 heures lorsque le jardin commença
à se vider peu à peu. A 9\/2 heures les bateaux
spéciaux étaient de nouveau sous pression, pour
conduire les participants sur le lac, et leur
permettre d'admirer l'illumination du rivage. Tout
était sombre au départ. Mais était-ce bien
Lugano que nous distinguâmes peu après —
ou s'agissait-il d'une évocation magique des mille
et une nuits? Comme dans une création de
contes de fées nous vîmes tout à coup des
palais surgir à la côte et sur les hauteurs; ici
c'était une teinte de marbre rose, là une couleur
de rubis flamboyant; puis des rayons dorés,
bleuâtres et verdâtres fulgurant dans la nuit.:

Et en se miroitant dans l'eau sombre, toutes
ces colorations semblaient apporter comme
une salutation aux spectateurs de ce tableau
féerique.

La soirée se termina par un feu d'artifice
grandiose tiré devant le jardin de l'Hôtel du
Parc. 10,000 personnes assistaient à ce spectacle
en se promenant sur les quais, regardant monter
les étoiles filantes, rayonner les soleils, et
prenant plaisir au crépitement des grenades.
Les membres de la Société et leurs invités
jouissaient du coup d'œil depuis la terrasse de
l'Hôtel du Parc, sur laquelle se produisit bientôt

une joyeuse animation. Messieurs Ehret &
Zähringer faisaient servir à leurs hôtes des
rafraîchissements sous forme de vins généreux,
particulièrement agréables à déguster pendant
la fraîcheur du soir.

La journée la plus riche en belles impressions
fut incontestablement le samedi, avec la course
au Lac de Côme, et le bal final au Splendide
Hôtel.

On se rendit le matin, en deux escouades,
par bateau à vapeur jusqu'à Porlezza, et de là
par chemin de fer jusqu'à Menaggio au bord
du lac de Côme. Après les wagons bien aérés
de la ligne du Gothard, les étroits caissons de
cette petite ligne secondaire paraissaientque lque
peu étranges, cependant malgré la petite dimension

de ces véhicules, le voyage s'effectua bien
et procura un réel plaisir. On commença par
gravir lentement la montagne jusqu'à l'arête
au-dessus de Menaggio, puis par un .trajet en
deux diagonales on redescendit rapidement sur
cette localité. Pour la première escouade il n'y
avait pas d'arrêt prévu en cet endroit; au
débarcadère, „l'Ariana" avec ses deux étages
était prête à nous transporter à Bellagio, dont
les hôtels en pierres blanches semblaient nous
faire signe de loin. La réception y fut des
plus aimables; des voitures furent mises à la
disposition des Dames, tandis que les Messieurs
montaient à pied à la Villa Serbelloni. Notre
arrivée là haut, fut saluée par des coups de
canon, et nous trouvâmes pour nous restaurer
un buffet amplement servi; pendant ce temps,
la musique de Bellagio jouait en plein air. Les
sens étaient ravis par la beauté et la splendeur

de la nature, par le panorama admirable,

et l'air était embaumé du parfum de mille
fleurs odoriférantes et éclatantes.

Le temps s'envola! Jetons un dernier coup
d'œil à ce paradis, avant de redescendre au
bateau qui, quelques minutes plus tard, nous
déposera à Cadenabbia où un lunch devait être
servi, à la première subdivision.

Auparavant les participants purent encore
visiter la Villa Carlotta, de réputation universelle,

et dont la végétation touffue, le parc
artistiquement installé, et les fleurs d'une
richesse incomparable, laissèrent à tous une
impression ineffaçable.

Le lunch des deux escouades fut parfait.
Les membres de la première escouade étaient
encore attablés, lorsque le vapeur '— qui était
cette fois la „Lombardia" — les appela. On
se dirigea de nouveau sur Menaggio et de là
par le même trajet qu'à l'aller, jusqu'à Lugano,
où l'on arriva à 5 heures. La deuxième
escouade qui avait le même programme à remplir
arriva deux heures plus tard, c'est-à-dire dans
l'exacte proportion de son heure dç départ.

A Bellagio, cette dernière envoya un
télégramme de salutation au roi d'Italie, lequel fit
remercier de la façon la plus obligeante par son
ministre, le général Ponzio Vaglia.

Essayerons-nous de faire la description du bal
au Splendid Hôtel? Nous craignons que les
couleurs ne manquent à notre palette pour parler comme

il conviendrait de cette partie du programme.
Le buffet, copieusement dressé, était richement
garni de pièces de choix de toutes sortes,
démontrant un art consommé et une cuisine de

premier rang.
Le bal souffrit quelque peu de la grande

affluence, il présentait toutefois le tableau
attrayant d'une société en habits de fête et
heureuse. Les Dames brillèrent par leur grâce et
leur amabilité et par la beauté de leurs toilettes
qui, malheureusement à cause de la contiguïté
des locaux, ne pouvaient être suffisamment mises
en valeur. Le menuet, dansé par des dames de

Lugano, eut également à souffrir du manque de

place, quoiqu'il obtint un plein succès. Une surprise
fut faite à M. le président Morlock, auquel on
offrit une couronne de laurier. Les amateurs
de la danse purent s'en donner à cœur joie,
car l'orchestre infatigable ne leur laissait aucun
répit.

Avec le bal se termina la fête du jubilé de
la Société des hôteliers, en même temps que
finit la lâche du narrateur. Le lendemain on
se sépara pour rejoindre ses pénates. Une partie

des participants traversa à nouveau le Gothard,
d'autres reprirent le ehemiu du Simplon ou du
Brenner. Et tandis que Lugano l'enchanteresse
disparaissait à nos yeux, le souvenir des beaux
jours de fête qu'on venait d'y passer se gravait.
dans nos cœurs. Th. G.

* *
*

Nous devons ajouter que, par suite de
l'entrain qui commença à régner au banquet, aussitôt

après les discours officiels et qui gagna
peut-être un peu trop vite les assistants, il ne
fut pas possible de suivre entièrement le
programme et de remettre aux membres fondateurs
l'insigne qui leur avait été préparée par la
Société des hôteliers de Lugano, non plus que
l'exemplaire avec reliure de luxe, de la brochure
commémorative du jubilé que le Comité leur
avait destiné. Ces deux témoignages de
sympathie ont donc été envoyés par poste aux
membres fondateurs dont, les noms suivent, et
qui font encore partie de la Société.
Mr. AmBler H., St. Moritz.

„ ArmlederA.K.,Genève
Balzer Ch., Miihlen.
Bon A., Rigi-First.
BrUgger G., Chur-

walden.
CattaniEd.,Engelberg.
Chessex A., Territet.
Candrau A., Disentis.
Cornuz 0., Martigny.
Demmer C., Davos.
Dufour frères, Les

Avants.
Guldimann J., Lostorf.
Gyr-Tanner K.,

Einsiedeln.

Hafen W., Baden.
Haake H., Genève.
Hauser C., Giessbach.
Hierholzer A.,

Rorschach.

Mr. Huber-Müller J., So-
leure.

„ KaufmannJ.,Fleurier.
„ Kiissler F., Bex.
„ Matti J., Interlaken.
„ Pohl F. A., Zurich.
„ Raach A., Lausanno.
„ ReiohmannC.,Lugano.
„ Riesen-Ritter, Bienno.
„ Saft R. B., Roque-

brune.
„ Sailer Ch., Genève.
„ Schreibor A., Sau

Remo.
„ Spahlinger H., Genève.

„ Staehle Ch., Cannes.

„ Sutterlin J., Genève.
„ Weber F., Genève.

„ Wegen stein F., Neu¬
hausen.

Ziltener A., Weesen.
La brochure commémorative du jubilé, avec

reliure de luxe et dédicace, a été en outre
remise aux personnes suivantes auxquelles la
Société est particulièrement redevable de
services rendus:
Berner F., Lucerne, comme fondateur et promoteur

du Bureau central.
Tschumi J., Ouchy, comme fondateur et promoteur

de l'Ecole professionelle.
Fliick C., Bâle, en qualité de caissier et président de

la Commission de surveillance du Bureau central
pendant de longues années.

Otto P., Bâle, comme membre de la Commission de
surveillance du Bureau central.

Erne M., Bâle, comme membre de la Commission do
surveillance du Bureau central.

Saifon=Frôffnung<zn. j
Küssnacht: Hotel Mon Séjour, 25. Juni.
St. Moritz : Grand Hotel, 20. Juni.

V.
Frembenfrequenz. j

Lausanne. En séjour dans les hôtels do l"r et
2° rang de Lausanne-Ouchy du 30 mai au 6 juin:
Angleterre 1054, Allemagne 702, France 1583, Suisse
919, Russie 827, Amérique 788, Italie 126. Divers 655.
Total 6654.

Bern. Laut Mitteilung des offiziellen Verkehrsbureaus

verzeichneten die stadtbernischen Gasthöfe
im Mai 1907 11,094 registrierte Personen (1906
11,115). Schweiz 5006, Deutschland 2598, Frankreich,
1206, Oesterreich 399, Russland 448, England 587
Amerika 345, andere Länder 505.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 1. bis 7. Juni:
Deutsche 693, Engländer 127, Schweizer 255,
Franzosen 51, Holländer 64, Belgier 9, Russen und
Polen 136, Üesterreicher und Ungarn 84, Portu-
fiesen, Spanier, Italiener, Griechen 80, Dänen,

chweden, Norweger 17, Amerikaner 39, Angehörige
anderer Nationalitäten 27. Total 1582.

Vertragsbruch. — Rupture de contrat.
Josef Blättler, Portier, von Alpnach,
W. A. Britschgy, Hotel Petersburg, St.Moritz-Dorf.
Frida Gautschi, Zimmermädchen,
C. Hew, Direktor, Grand Hotel Vereina, Klosters.
Hortense Bey, Zimmermädchen, von Die-

denheim (Elsass),
Marie Bühler, Kaffeeköchin, von Bannwil,
Emma Bühler, Officemädchen, v. Bannwil,

A. Starkemann, Hotel Terminus, Interlaken.

Auskunft erteilt
über Josef Lendi, Portier-Conducteur, von

Fürstenaubruck (Graubünden),
Ch. Cuênoud, Hotel Continental, Lausanne.

über Max Bauer, Koch, von Romanshorn,
J. Jaeger-Veraguth, Hotel Weisses Kreuz, Chur.
über Jules Christen, Cocher,
J. Fugner, Direktor, Hotel Byron, Villeneuve.

Pèlerin Palace Hdtel
Altitude: 900 m — sur Vevey

Ouverture en Juin. Ouverture en Juin.

Hôtel de tout 1er ordre, situation plein midi, avec vue sur le lac et les
Alpes. Panorama incomparable. Forêts à 25 mètres de l'hôtel et vaste
parc privé. Jeux et sports d'été et d'hiver. 140 chambres. 10 appartements

avec salle de bain et toilette. Grand Hall, Restaurant et Salons des'
plus élégants. Salle de Billard. Grande Salle de fêtes. |Communication

avec Vevey par le funiculaire toutes les demi-heures.

Ch. Schwarz, Directeur
686 ci-devant Hôtel Suisse à Cannes et Grand Hôtel de l'Europe à Lugano.
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Der sterilisierte Berner

AIpen rubin ist monatelang
haltbar, stets tadellos süss und nie
flockig, er schützt gegen die so
häuügen Verlegenheitsfalle.

Bärcn-Mftrke

ist ein vorzügliches Hilfsmittel für Hotelküchen und
Pàtisserien.

Er hebt das Aroma des Kaffees
g 7645) Grösste Haltbarkeit 3079

Hoher Fettgehalt Feinster Geschmack
Zu beziehen durch die

Berneralpen-Miltligesellstliaft Staig Ml
/|\ /yv /|\ M /|S /f\ /J\ ^ /y\ s£\ >y\ /|S /p /j\ /j\ /jv /X* /J\

Die Automobilfabrik „Orion" A.~G. in Zürich
liefert als Spezialität:

run
in hochfeiner Ausführung

für Hoteldienst,
und garantiert für Be¬

triebsicherheit. 680

Grossartige Erfolge
an allen Wettbewerben.

Gegründet 1842. Telephon 3691.

* Monopol
für die

Schweiz, Elsass-Lothringen, Riviera und Italien

V VOn -mm

ü. de Luze e Fils, Bordeaux
Bordeaux-Weine und Cognacs

3SG

Spezialität: Rein gehaltene Weine aus dem Zürcher Weinland.

Monopol von Schloss Wart-Neftenbach — Schloss Goldenberg

Burgunder Weine, Rhein- und Mosel-Weine.

* 361

ItliSEltSfSflli If!i C^v IT»

Grösstes Lager in allen prima Marken.

44pv r* i h Scotch
LJ. L. L WhWhisky.

CAFISWER

Gaserzeupngsapparate
sind die vollkommensten!

50 Kerzen leuditkraft nur ta. 1 Cts. per Stunde.

(G 7192) Ueber 1200 3067

Anlagen im Betrieb.
Gleich rationell zur Beleuchtung von Villen, Hotels
etc., wie auch filr ganze Gemeinden und Städte.

Kostenvoranschläge, Prospekte etc. gratis durch

STUTTGART : Augustenstr. 7, Teleph. 3850
MUENCHEN : Zieblandst. 45, Teleph. 6475.

Directeur
dirigeant actuellement établissement de premier ordre, cherche
place de saison ou à l'année.

Offres sous Chiffre H 654 R à l'administration du journal.

Ceylon Tee
2985 Marke „Böhringer" (R5251)

von Fr. 3.— bis Fr. 8.— per Kilo.
Ceylon Cacaopulver Fr. 4. — per Kilo.

Muster nuf Wunsch grntis und frnnko.

Conrad Böhringen Grcnzachcrstrasse 83, Basel
Vertretung in Ceylon-Artikeln der Firma

Ch. & A. Böhringer, Colombo (Ceylon).

9. Stamm-Maurer
BERN

liefert die vorteilhaftesten

gerösteten

und rohen Kaffee.

Master und Preislisten
zu Diensten. 330

A céder
Hôtel de tout premier ordre, dans une grande ville sur la
Riviera; 100 lits, grand jardin. Très long bail; affaire de toute
confiance. Adresser les offres sous chiffre H 378 R à
l'administration du journal.

zum Selbstlöten sowie Verzinnen
von sämtlichen Metallen ohne Löt-
wasser, Colophonium, Salmiaketc.,
kann von jedem Laien sofort
gehandhabt werden und ist deshalb
speziell für die Hotel Industrie
unentbehrlich. Zahlreiche Referenzen
zur Verfügung. Preis Fr. 4.—
Versand gegen Nachnahme. 3078
H. Schweizer, Rebgasse 70, Basel.

Die "VV©1 il Iir-ni a

TOMer-BMi..'
ZÜRICH 1

Alleinverkauf
des echt amerikanischen

Schnellpfropfziehers

„Rapid1
nwii tllir Ertihliili;
biurgl Riparatorin, u
tau nil Iii „RIPin"

iibruiktar wird.

S

Spiez.
Neubau, mit mod. Komfort,

prachtvoller Aussicht auf See
und Berge, im Zentrum,
besonders passend für Pension
oder Hotel, ist zu verkaufen.
Nähere Auskunft durch (g 7715)

3082 Hans Abplanalp, Bern

FJ 7861 3085

Weinstube

mit Café-Restaurant an
zukunftsreichster Lage der
Stadt Basel, brauereifrei
und aufs Beste eingerichtet
ist altershalber zu äusserst
günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Für tüchtige
Wirtsleute feine Existenz.

Offerten unter Chiffre
0. 5188 B. an Orell
Füssli, Annoncen, Basel.

Uni

•/£*7<XXX VC*XXVC*-/CiV2>OCv*7C\*vœ
y.

in vorzüglicher, zunehm. Lage in

liocarno
welches schon seit Jahren mit
nachweisbarem, gutem Erfolg
geführt, wird zum

VERKAUF
angeboten. Nur direkt an Reflektanten,

welche gleichzeitig
Referenzen anbieten, werden Auskünfte
erteilt vom Vermittlungsbureau

V. DAKZI & tie..
Locarno.

Es werden ebenfalls in Verkauf
und Miete an den ob. ital. Seen
angeboten: (G 7759) 1952

Hotels, Pensionen, Villas,
Bauplätze, Landgüter bis und

über 400000 m2.

I
Hotel- 2 Restaurant-

** Buchführung**
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Krfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte anch selbst in
Hotels and Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 353

Ui fitseblftsMebir für Hell! ist Ujir
H. Friioh, Bücnarexperte, Zîtrioh L

SS

Gut eeräuchte. mildiresalzene

versendet franko per Nachnahme
Jb. Kiener, Charcutier,

J 7804 Mattenhof, Bern. 1949

MAISON FONDEE EN 4829,

CHAMPAGNE

(Sfio. Sezzicz
340 Propriétaire
à ST-BlillSK

près NeuchlDI (Suisse).

Fournisseur des principaux

hôtels de la Suisse.

Nombreuses récompensesaux

Expositions nationales, in-
ternationales et universelles.

Fournisseur du. Chalet Suisse,

i l'Exposition de Milan 1906

HorsConcours.Membredu Jurjr

LOUIS MAULER t C"
mothers- travers

(8nl»*V

(jahresgeschäft)
direkt am Bahnhof einer
Schweizer. Verkehrshauptstadt

wird
an tüchtigen Uebernehmer
mit eigenem Kapital 3080

verkauft.
Nur ernsthafte Bewerber
erhalten Auskunft durch den
Bevollmächtigten (g 7703)

ßrupbacher-Grau,
Tödistrasse 36, Zürich-Enge.

„Wanzolin" tötet alle

Wanzen
3068 mit Brut G 7513

unter Garantie und diskret!
20jähriger Erfolg.

Flasche à Fr. 1.20, 2.—, 3.—
1 Liter Fr. 5. —

mit pâswmter Spritie 50 Cts. mehr.

Reischmann, Apotheker, Näfels.

2977

Verlangen Sil grtUs

den neuen Katalag

ca. 1000 photegr.

Abbildungen ober

garantierte

Uhren, Gold-
Silber -Waren

E. Leicht-Hayer

& Cie.

LU2ERN 23
bei der

Hofkirehe
P.3986

garantiert lehendfrisch,
sowie geräuchert und mariniert
liefern billigst von täglich
frischem Fange (B5904) 3010

Heinemang 8 Dbde, Geestemünde.

Dampf-Hochseef., Räucherei
und Fischkonserven-Fabrik
Staatspreis Wien, o Gold. Med. Greiz

K-
iz.

MINISTÈRE des CHEMINS DE FER, POSTES et TELEGRAPHES
DE BELGIQUE T—~ T77~ „ „ ZDer beste, billige, höchst sohneile Reise-Weg

VON und

NACH LONDON
gebt über 358

Strassburg-Brüssel-Ostende-Dover.
Seefahrt nur 3 Stunden. Schnelldienste mit durchgehenden
Wagen aller Klassen zwischen Ostende und den grösseren Städten Europas.

Offizielle Vertretung: Albangraben 1, BASEL.. —

Tun seulcoupf
St tön m emploie la race disparaîtra

Prix de la Boite de 200 gr. 2 fr. de 500,4 fr. de1000,7 fr.
J. SIAUVE, place Boivln - Saint-Etienne

CE PRODUIT tue infailliblement

tous les cafards (et
leurs œufs) quel que soit le
degré de la contamination.
UN SEUL. ESSAI

VOUS CONVAINCRA,
3019 (BLx 334)

Conditions générales :
FRANCE, envoi franco contre

remboursement.
ÉTRANGER, joindre 1 franc

supplément de port.

BilMtüchep
«ehr stark und fein zu nur
Fr. 65. — netto aufgemacht.
Alle Zubehörden zu ganz billigen Preisen.

Reparaturen. — Tadellose Arbeit.

Bestens empfiehlt sich

Fr. Bäriswil, Billardier

Bern, Hallerstr. 34.

D 6713 Telephon 2S54. 3016

Hoteliers!
In einer aufblühenden Stadt der Westschweiz ist ein nächst

dem Bahnhof gelegenes Hotel mit 30 Zimmern zu günstigen
Bedingungen zu verpachten. (HG 7748) 1939

Anmeldungen beliebe man unter Chiffre Bl. 9244 Y an
Herren Haasenstein & Vogler in Bern zu richten.

Lits et Sommiers

Primex
Le plus grand choix en Suisse

de lits en fer.

Fer et cuivre et tout cuivre

John D. Bradney
seul fabricant

14 Rue de Lausanne 14

GENÈVE.
3004 (A5746)

V

Für die Bäder in den Hotels
unentbehrlich: Badesalze in Dosen.

Kohlensäure-Bäder „Marke Jungbrunn"
6 verschiedene Stärken. Von Aerzten warm empfohlen und
überall von dem erholungsbedürftigen Publikum verlangt.

Verwendbar in allen Badewannen.
Aeusserst praktisch in der Verwendung; tadellose Kohlen-
(G 7385) säure-Entwioklung. — Billigste Preise. 3063

Hans Kettiger, Chem. Fabrik, Aarau.

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Goldene Medaille Weltausstellung
F 2073 Z Paris 1900 St. Louis 1904 etc. 3062

Grand Prix — Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901 Mailand 1906

Garantiert rein, leicht löslich,
nahrhaft, ergiebig, köstl. Geschmack, feinstes Aroma.

Engeos durch: Paul Widemann, Zürich II.

John Eugster,Zürich
Bahnhofstrasse 79, Entresol

Rideaux Fabrik
3035) St. Gallen (C205oz

DETAIL Engros EXPORT
Spezialgeschäft in modernen Vorhangstoffen aller Art

Einrichtung von Hotels zu billigsten Preisen.
Vorhänge werden zum Waschen und Reparieren angenommen.

Muster zu Diensten.

Verkaufen oder zu vermieten
fias 688

Hôtel de Paris
in La Chaux-de-Fonds.

Neubau. Zentrale Lage. 53 Zimmer. Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Lift. Ueberhaupt moderner Komfort. Nähere Auskunft
erteilt Herr J. Brechbühl, Bankdirektor, St. Immer.

AD. SCHÜLTHESS, ZÜRICH V.

Neueste und beste

$iede-aia$cl)itia$cbine
mit patentiertem Reservoir-Ofen.

Unerreicht grosser Wascheffekt.
Bequemste, billigste Wascheinrichtung für

Hotels, Pensionen, Restaurants etc.

Spezialität: 30i6

Wellbleche für Bedachungen
äusserst solid und billig.

Verlangen Sie la. Referenzen und illmtrierte Kataloge.

MBC935
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Moniteur des^acances.
Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf désignation spéciale les offres doivent être adressées, munies
du chiffre indiqué, à l'expédition qui les fera parvenir à destination.

Offene Stellen * Emplnis vacants

Für Vaelnsmitglledtr: Erstmalige Insertion Ft. S.—

jede ununterbrochene Wiederholung 1-—
FBr NIchtmItgUeder: Erstmalige Insertion
Jede anunterbrochene Wiederholung
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen nicht inbegriffen.
werden nur an Nichtabonnenten und nur nach
der ersten Insertion verabfolgt.

Aide de cuisine, gelernter Pâtissier, für sofort gesucht.
Gehalt Fr. 80 pro Monat. Offerten mit Zeugniskopien an

Hotel Valsana, Arosa. (706)

Buffetdame gesucht für erstklassiges Café-Bestaurant in
der franz. Schweiz, mit Eintritt im August event, auch

früher. Einfache, selbständige, der 3 Hauptsprachen mächtige Tochter
oder Frau, die ähnliche Stellen mit Erfolg bekleidet, bevorzugt.
Jahresstelle bei gutem Lohn. Prima Referenzen mit Photogra-
phie und Altersangabe erwünscht. Chiffre 697

Etagengouvernante gesucht nach Italien, zu baldig. Ein¬
tritt, in allererstkl. Hotel. Dieselbe muss schon in Italien

gearbeitet haben und der italienischen, franz. und engl. Sprache
mächtig sein. Nur durchaus tüchtige u. bestempfohlene Offerten
werden berücksichtigt. Zeugniskopien u. Photographie erbeten.

Chiffre 705

Gesucht für Hotel I. Ranges der franz. Schweiz, per sofort:
1 sprachenkundiger jnnger Mann, mit guten Umgangsformen,

als Sekretär»Volontär, vorzügliche Gelegenheit alle
Bureauarbeiten zn erlernen; ebendaselbst findet ein junger Mann Stellung
als Koch-Volontär. Zeugniskopien und Photographie erbeten.

Chiffre 717

Gesucht per sofort: Hotelgouvernante die den Lingerie-,
Etagen-und Officedienst kennt, sowie eine Liingère die

servieren kann. Zeugniskopien, Photographie und Gehaltsanspr.
erbeten. Chiffre 732

esucht in Hotel I. Ranges des Oberengadin, auf Anfang
Juli: eine Barmaid und einige Saaltöchter. Nur Re-G

flektanden mit besten Empfehlungen finden Berücksichtigung
Zeugnisse und Lohnansprücne erbeten. Chiffre 688

G

K

0

Gesucht: tüchtige Köchln, per sofort, bei hohem Lohn;
Wäscherln'Glätterin, gutbezahlte Stelle. Eintritt

sofort. Offerten mit Zeugnisabschriften an Hotel Bellevue, Wiesen
bel Davos. (645)

esucht per 15. Jnni, für Hotel I. Ranges: 3 tüchtige, jüngere
vJ Saalkellner, Bowie ein sprachenkundiger, zuverlässiger
Restaurationskellner. Chiffre 575

alfeeköchln. Nach Spa (Belgien), Grand Hôtel Britannique,

• w, wird eine tüchtige Kaffeeköchin gesucht. Eintritt sofort.
Zeugnisabschriften, Photographie nnd Gehaltsanspr. erbeten. (538)

Kaffeeköchin oder Koch gesucht für Hotel I. Ranges. Ein¬
tritt sofort. Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften erbeten

an: Postfach 366 Arosa. (568)

Küchenvolontärln. Gesucht als Volontürin, in ein Café-
Restaurant im Wallis, ein junges Mildchen zum Aushelfen in

der Küche. Gute Gelegenheit die französische Sprache zu
erlernen. Gute Behandlung zugesichert. Chiffre 898

Maître d'hôtel. On demande pour une première maison à
Turin un maître d'hôtel très capable et parlant les 4 langues.

Place à l'année. Entrée 1er juillet. Envoyer certificats et
photographie. Chiffre 551

n demande pour de suite: un bon directeur, parlant les
4 langues, bien sérieux et pratique dans son emploi, ainsi

qu'un cheï de cuisine de premier ordre. Envoyer offres
avec certificats, photographie et prétentions de salaire. Ch. 683

On demande pour hôtel de premier ordre il l'étranger, pour
le mois de September, deux ménages (valet de chambre
et femme), parlant les langues. Place à l'année. Indemnité

de voyage. Chiffre 643

Saalkellner gesucht per sofort. Es wird auf einen tüchtigen
jungen Mann reflektiert, womöglich mit etwas Sprachkenntnissen.

Bei Zufriedenheit event. Jahresstelle. Gefl. Offerten an
C. Landgraf's Erben, Hotel Bellevue au Lac, Lugano. (720)

Sékretâr~Kassier für grosses Hotel am Oenfersee gesucht
per Monat Angust. Jahresstelle. Bewerber von 25—30 Jahren,

sprachenkundig und mit Kolonnensystein vertraut, wollen Refe-
renzen und Photographie einsenden. Chiffre 715

Sekretär (I.)~Kassier von repräsentablem Aeussern u. sehr
verbindlichen Umgangsformen, gesucht für Haus allerersten

Ranges der franz. Riviera, auf kommende Wintersaison.
Derselbe muss befähigt sein den Besitzer bei der Réception in
tadelloser Wei»e za vertreten, die drei Hauptsprachen fiiessend
sprechen und im Hotelfach gründlich bewandert sein. Nur Herren

nicht unter 27 Jahren, die vorzügliche Zeugnisse aus
allerersten Häusern besitzen, wollen sich unter Beifügung ihrer Photo-
graphie u. ungefährer Grössenangabe umgehend melden' Ch. 693

Sekretär-Volontär, mit Sprachenkenntnis und schöner
Handschrift, gesucht für Hotel I. Ranges, auf Anfang Juli.

Chiffre 719

Zimmermädchen, tüchtig und selbständig, gesucht zu so¬
fortigem Eintritt. Offerten mit Zougniskopien und Photo-

graphie erbeten an Postfach 366 Arosa. (569)

StellEitgEsuchB« Demandes deplaces

bcnwelz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. X.— Fr. X.SO

Jede ununterbrochene Wiederholung I.— 1.60
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind In

obigen Preisen inbegriffen.
Vorausbezahlung (in Postmarken) erforderlich.
Postmarken werden nur aus Deutschland, Frankreich, Italien,

England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen 1st die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt.

Bureau & Réception.

Bureau. Fachmann, Mitte 40er, welcher 15 Jahre selbständig
war, sucht eine seinen Kenntnissen entsprechende Stellung;

derselbe spricht und schreibt die 4 Sprachen, ist im Umgang mit
Fremden gewandt, kennt die Buchführung und ist bilanzfähig.
Gefl. Offerten unter Hc 13396 X an Haasenstein & Vogler, Genf. (1970)

H J 7949

Bureaufräulein. Junge Tochter, mit sämtlichen Burean-
arbeiten vertraut und mit guten Kenntnissen der franz. und

italienischen Sprache, wünscht Stellung in Hotel, womöglich
Frankreich, Italien oder italienische Schweiz. Chiffre 730

Bureaufräulein. Intelligente Tochter, Deutsche, mit ge¬
fälliger Handschrift und mehrjähriger Praxis als Hotelbuchhalterin,

sucht per Anfang Juli event, auch früher irgendwelche
Stelle in einem Hotel der franz. Schweiz, wo ihr Gelegenheit
geboten wäre, sich im Französischen zu vervollkommnen. Prima
Zengnis8e. Gehalt nebensächlich. Gefl. Offerten unter Chiffre
„Gewissenhaft 510", poste restante Karlsbad (Böhmen). (655)

Bureauvolontär. Junger Kaufmann, flotter Stenograph u.
Maschinenschreiber, militärfrei, sucht Bureauvolontär-Stelle,

wo Gelegenheit zur Erlernung des Hotelfaches geboten ist.
Chiffre 685

Chef de réception, Deutscher, 28 Jahre alt, der 4 Haupt¬
sprachen vollkommen mächtig, in allen Zweigen des

Hotelbetriebes gründlich erfahren, präsentabel, gegenwärtig I. Sekretär-
Kassier in Hotel I. Ranges in Rom, in ungekündigter Stellung,
mit besten Referenzen, sucht zum September oder später Engaee-
ment. Egypten bevorzugt. Chiffre 573

Chef de réception', Sekretär' oder Dlrektor'Stell'vertreter-Posten sucht Schweizer, Hotelierssohn, gut
präsentierend, der fünf Hauptsprachen in Wort n. Schrift mächtig

und im Umgang mit den feinsten Herrschaften vollkommen
ertraut, für nächsten Oktober oder November. Ia. Referenzen
und Photographie zur Verfügung. Chiffre 523

Chef de réception oder Sekretär-Kassler, Schweizer,
der 4 Hauptsprachen mächtig, in gleicher Kondition in Hotel

I. Ranges in Italien, sucht für Oktober oder November ähnliche
Stelle. Egypten bevorzugt. Chiffre 640

Directrice d'un petit hôtel de tout premier ordre, 40 ans,
connaissant les 4 langues, un peu la comptabilité américaine,

munie des meilleures références, cherche engagement pour la
saison d'hivor. Chiffre 661

Direktor, Deutschschweizer, während der letzten 6 Jahre in
Schweizer Hotelfirma von Weltruf im In- und Auslande tätig,

sucht Saison- oder Jahrcsengagement per sofort oder später.
Prima Referenzen zur Verfügung. Chiffre 621

DIrektor'Chef de réception, Schweizer, 31 Jahre alt,
tüchtig in allen Zweigen des Hotelfaches, mit ebenfalls

fachkundiger Frau, sucht auf kommenden Herbst passendes Engagement.
Jahresstelle bevorzngt. Suchender befindet sich

gegenwärtig in leitender Stellung. Chiffre 642

Secrétaire. Jeune homme, 20 ans, cherche place de secré¬
taire dans bon hôtel. Parle français et allemand, connaît

très bien la comptabilité et le système à colonnes. Bons certificats

et photographie à disposition. Chiffre 691

Secrétaire-caissier, connaissant tous les systèmes de
comptabilité, parfaitement allemand, français, italien, quelque

peu anglais, actuellement en carrière commerciale, cherche
engagement en France ou Italie. Bonnes références. Chiffre 673

Secrétaire-volontaire. On cherche à placer comme se¬
crétaire-volontaire, dans un hôtel, un jeune homme de la

Suisse française, de bonne éducation, ayant fréquenté les classes
supérieures et pouvant fournir les meilleures références. Offres
sous H 4563 N à Haasenstein & Vogler, Neuehâtel. (1975) H J 7993

Sekretär, 24 Jahre alt, mit guter Schulbildung, der 4 Haupt-
Sprachen mächtig, im Hotelfach tüchtig und gewandt,

gegenwärtig als Sekretär-Kassier in Hotel I. Ranges tätig, sucht
analoge Winter- oder Jahresstelle. Chiffre 721

Sekretär'Chef de réception, Süddeutscher, 25 Jahre
alt, gelernter Kaufmann (Bankfach), seit 3 Jahren im Hotelfach,

jetzt in erstkl. Hause in St. Moritz tätig, 3 Hauptsprachen,
Stenograph-Maschinenschreiber, sucht Stelle für Wintersaison,
als solcher oder Kassier, in erstkl. Hause, Süden oder Orient.

Chiffre 74t

Sekretär (I.)-Chef de réception-Kassier, durchaus
seriös, selbständiger Arbeiter, sprachenkundig, mit guten

Umgangsformen und prima Referenzen, bis Ende Oktober in
allererstem Hause der oberitalienischen Seen als Chef de réception

tätig, wünscht Winterengagement. Chiffre 651

Sekretär - Chef de réception - Kassier - Direktor,
kaufm. gebildet, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit besten

Referenzen nnd Zeugnissen, sucht für sofort Stellung. Ch. 716

Sekretär (I.)-Kassier-Chef de réception-DIrektor,
Schweizer, 31 Jahre alt, gross, der vier Hauptsprachen mächtig,
im ganzen Hotelwesen durch und durch erfahren, mit guten

Zeugnissen von allerersten Häusern, sucht sich zu verändern.
Offerten sub 147 R. an Haasenstein & Vogler, Mailand. (1969) H J 7948

Sekretärin, der 3 Sprachen mächtig, in Bureauarbeiten be¬
wandert, sucht Stelle für sofort oder später. Chiffre 695

Sekretärin-Kassierin, tüchtig, sprachenkundig, reeeptions-
fähig, im ganzen Hotelbetriebe erfahren, sucht kurze Saisonstelle

in nur erstkl. Hotel. Chiffre 658

Vertreter oder Stütze des Prinzipals (Vertrauensstelle).
Winterengageinent nach Südfrankreich oder Egypten sucht

Deutscher, 241/* Jahre, Hoteliersohn, mit guten Kenntnissen von
Küche und Service (8 Jahre praktisch) und 3jähriger Erfahrung
als Sekretär und Kassier (Réception). Feine Umgangsformen,
seriös nnd repräsentierend, der franz. und englischen Sprache
mächtig. Bis Oktober in Hotel I. Ranges als I. Sekretär-Kassier.
Prima Zeugnisse. Chiffre 606

LjbD
ran Salle & Restaurant.

Garçon dé restaurant. Suisse, 30 ans, parlant 4 langues,
gérant pendant 3 ans d'un grand restaurant, cherche place

comme premier garçon de restaurant d'un grand hôtel ou buffet
de gare. Bonnes références. Chiffre 690

Kellnerlehrling. Man wünscht einen Jüngling von 14 Jahren
in ein Hotel der deutschen Schweiz oder Deutschlands zu

plazieren. Eintritt Anfang September. Offerten sub H. 2,419 F.

an Haasenstein & Vogler, Fribourg. (1964) H J 7882

Oberkellner, Schweizer, 28 Jahre alt, mit prima Referenzen
als solcher von grossen erstkl. Häusern, sucht für kommende

Wintersaison passendes Engagement. Chiffre 714

Oberkellner, Deutscher, 27 Jahre alt, französisch, englisch
und ziemlich italienisch sprechend, z. Z. in erstkl. Saisonhotel

als solcher tätig, mit guten Empfehlungen, sucht Engagement

auf kommenden Winter. Chiffre 689

Oberkellner, Schweizer, 29 Jahre alt, der Hauptsprachen
mächtig, z. Z. in Hotel allerersten Ranges am Vierwaldstät-

ter3ec tätig, sucht entsprechende Stelle für nächsten Winter.
Italien oder Egypten bevorzugt. Chiffre 737

Oberkellner, 32 Jahre alt, Z. als solcher in erstkl. Hotel
der Schweiz tätig, mit Buchführung vertraut, sucht gleichen

Posten für kommende Wintersaison. Zeugnisse zu Dienst. Ch. 738

Oberkellner. Tüchtiger Fachmann sucht für nächsten Win¬
ter Stelle als Oberkellner, in Hotel I. Ranges. Suchender

ist Pächter eines Sonnnerhotels und könnte dessen Eintritt
anfangs November event. Ende Oktober geschehen. Beste
Referenzen- Chiffre 736

Oberkellner, 28 Jahre, z. Zt. als solcher In erstkl. Hause in
Luzern, energisch, mit guten Zeugnissen, sucht gleichen

Posten für kommende Wintersaison. Chiffre 641

Oberkellner, Deutscher, 26 Jahre alt, der Hauptsprachen
vollständig mächtig, mit besten Referenzen, suent Saisonoder

Jahresstelle. Eintritt kann sofort erfolgen. Chiffre 622

Oberkellnerin, erste erfahrene Kraft, gesetzten Alters, der
drei Sprachen mächtig, nur in grösseren Häusern I. Ranges

tätig gewesen, vertraut mit den Bureauarbeiten, wünscht auf
kommende Wintersaison passende Stelle. Würde auch die
Leitung eines gut frequentierten Geschäftes übernehmen. Erste
Referenzen zu Diensten. Chiffre 710

Oberkellnerin. Tochter, im Hotelwesen durchaas bewan¬
dert, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht auf Herbst Stelle

als Oberkellnerin, in kleineres Hotel I. Ranges nach den Ober-
italienischen Seen oder Riviera. Zeugnisse und Photographie
zur Verfügung. Ohiffre 724

Saaltochter, tüchtige, einfache Tochter, sucht per sofort
Stelle. Chiffre 736

Saaltöchter, im 6ervieren geübt, deutsch und französisch
sprechend, suchen Saisonstellen. Ohiffre 735

Saaltochter und Saallehrtochter, tüchtige, wünschen
Stelle in gleichem Hotel. Chiffre 729

Serviertochter, tüchtig, gewandt u. sprachenkundig, sucht
baldmöglichst Stelle in feines Hotelrestaurant. Bodensee

bevorzugt. Gefl. Offerten unter C. K., poste restante Brunnen. (662)

Volontaire'ftlle de salle. Demoiselle cherche place de
volontaire-fille de salle dans bon hôtel. Adresser les offres

sous P. B. 100, poste restante Villar s. Ollon (Vaud). (1974) J 7981

Zimmerkellner. Junger Mann, der 4 Hauptsprachen mäch¬
tig, sucht Engagement für sofort, als Zimmerkellner oder

Oberkellner in kleineres Haus. Jahresstelle bevorzugt. Ch. 707

IIjsD Cuisine & Office. bDHffl
Aide de cuisine, 21 Jahre alt, gelernter Konditor, sucht

Stelle. Chiffre 654

Aide de cuisine'VOlontaire. Pâtissier, muni d'excel¬
lentes notes et certificat, cherche place pour de suite, comme

volontaire. Prière d'adresser offres à M. Chs. Zaugg-Favre, La
Chaux-de-Fonds. (1979) J 8043

Chef de cuisine, 36 ans, célibataire, ayant travaillé plu¬
sieurs saisons dans bonnes maisons du Midi et d'Allemagne,

cherche place â l'année ou pour la saison. Excellentes références
à disposition. Peut entrer do suite. Ohiffre 478

Chef de cuisine, 34 Jahre alt, sehr ökonomischer, energi¬
scher und solider Mann, seit mehreren Jahren in grossem

Haus I. Ranges der Zentralschweiz als Chef tätig, sucht sich zu
verändern. Nur Jahresstelle. Erstkl. Zeugnisse. Chiffre 505

Chef de cuisine, tüchtiger, nüchterner Mann gesetzten Al¬
ters, mit ausgezeichneten Empfehlungen, sucht Engagement

im In- oder Ausland. Gefl. Offerten unter Gc 13395 X an Haasenstein

& Vogler, Genf. (1968) HJ7950

Chef de cuisine, mit guten Empfehlungen, sucht Saison¬
stelle. Offerten unter Chiffre Pc 3148 Z an Haasenstein &

Vogler, Zürich. (1965) H G 7490

Chef de cuisine, 39 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht auf
Mitte September Herbstsaison- oder Winterstcllc. Chiffre 665

Chef de cuisine, âgé de 29 ans, de nationalité Suisse, très
sérieux, ayant travaillé comme chef de partie et chef dans

des maiso.is de premier ordre de la Suisse, Allemagne et le Midi,
cherche engagement pour la saison d'hiver ou bonne place à
l'année. Disponible courant octobre. Certificats à disp. Ch. 701

Chef de partie, tüchtiger, 28 Jahre alt, sucht per sofort
passendes Engagement. Beste Zeugnisse. Chiffre 720

Chefköchin, gut empfohlen, sucht Engagement für 1. oder
15. Oktober. Chiffre 723

Cuisinier. Jeune homme, âgé de 22 ans, étant libre, cherche
des extrats à faire de suite. Chiffre 711

\y ochlehrling. Suchen für einen fleissigen, in jeder Bezie-
lv hung empfehlenswerten, jungen Wirtssohn des Kanton Bern,
auf künftigen Herbst Kochlehrstelle in gutes Hotel der
französischen Schweiz, vorzugsweise Gegend Vevey-Montieux. Näheres
durch Grossenbacher & Cie., Vevey. (692)

Koch'Volontär oder Pâtissier. Junger Konditor, 20 J.,
der seine 3jährige Lehrzeit absolviert hat, sucht Saisonoder

Jahresstelle in gute Küche, um sich als Kodh auszubilden.
Chiffre 686

Küchenchef (Elsässer), in der franz. Küche durchaus er¬
fahren, Mitte der dreissiger, ledig, sucht passende Stelle.

Eintritt von Anfang Juli an. Chiffre 708

f^ffieegouvernante sucht Stelle als solche in Hotel ersten
w Ranges, für den Winter. Auskunft erteilt Bad Lenk. Offerten
an Rosa Matter, Bad Lenk, Obersimmental (Bern). (727)

nan Ctage & Lingerie. nan
Etagengouvernante, tüchtig, gesetzten Alters, der vier

Haupfspracheu mächtig, sucht Engagement auf 1 Oktober.
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 731

Etagengouvernante (Anfängerin), Mitte zwanziger, deutsch,
franz. und englisch sprechend, die schon einige Jahre in»

Hotel Vertrauensposten inne hatte, wünscht auf künftige Wintersaison

Stelle in Hotel I. Ranges. Süden bevorzugt. Gute Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Chiffre 713

Etagengouvernante, der drei Hauptsprachen kundig, im
Service tüchtig, sucht auf kommende Wintersaison Stelle in

erstkl. Hotel, nach dem Süden. Jahresstelle bevorzugt. Gute
Referenzen. Chiffre 709

Gouvernante d'étage demande place pour saison d'été, de
préférence dans la Suisse française. Chiffre 702

I Ingère. Gebildete Tochter sucht Stelle als II. Lingère oder
L. Stutze der llauBfrau in Hotel I.Ranges. Kennt die

Weissnäherei gründlich. Französisch sprechend. Eintritt nach
Belieben. Chiffre «74

Zimmermädchen. Tochter, deutsch und französisch spre¬
chend, tüchtig im Saalservice und Zimmerdienst, sucht Stolle.

Adresse: E. Nussbaumer, Pension Herter, Bern. (664)

Zimmermädchen, beider Sprachen mächtig, wünscht auf
Anfang Juli seine Stelle zn wechseln. Chiffre 704

Zimmermädchen, tüchtiges, der drei Hauptsprachen mäch¬
tig, sucht baldigst Stelle. Chiffre 669

Zimmermädchen, nette Tochter aus guter Familie, sucht
für sofort Stelle. Offerten an A. K., Acasscre DufourStr. 141»

Biel. (694)

Zimmermädchen, tüchtiges, mit guten Zeugnissen, deutsch
und franz. sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle für

sofort oder später. Chiffre 728

Loge, Lift & Omnibus.

oonclerge, Schweizer, 28 Jahre alt, die 4 HauptsprachenO sprechend, sucht Winterengagement nach dor Riviera, in
erstkl. Hotel. Chiffre 703

Oonclerge wünscht auf September seine Stelle zu ändern.
O Jahresstelle in Haus I. Ranges bevorzugt. Zeugnisse und
Empfehlungen. Chiffre 628

Conducteur ou Portler de nuit, 29 ans, parlant lo fran¬
çais, l'allemand, l'anglais et Tit-alien, cherche place de saison

pour l'hiver prochain, de préférence dans le midi de la Franco.
Bons certificats de maisons de Paris â disposition. Ohiffre 608

Liftier, Schweizer, deutsch, französisch und italienisch spre¬
chend, 20 Jahre alt, sucht passendes Winterengageinent als

solcher oder Conducteur, in gutes Haus nach der itallcnisch-
franz. Riviera oder SUditalien. Chiffre 733

Portier. Junger Mann von 25 Jahren, gedlontor Artillerist,
sucht Stelle als Portier, auf den Winter, in besseres Hotel

der franz. Schweiz oder Frankreich, zur Erlernung der französischen

Sprache. Zeugnisse u. Photographie zu Diensten. Oh. 718

Portier, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle für allein
' oder als Etagenportier in grösseres Haus. Offerten an K. E. 374,
poste restante Bern. (696)

Portier. Tüchtiger, zuverlässiger Etagenportier, mit prima
Zeugnissen, sucht Stelle. Eintritt sofort oder nach Belleben.

Chiffre 652

Portier-Conducteur, tüchtig, zuverlässig, die vier Haupt¬
sprachen sprechend, wünscht Saison-oder Jahresstelle. Gute

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 647

Portier'Conducteur, geBetzton Alters, sprachenkundig,
sucht Stelle, event, als Nacht-Qonciergo. Ohiffre 623

71Ü
j Bains, Caoe & Jarbin.
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Gärtner, 26 Jahre alt, sucht dauernde Stelle. Spricht auch

englisch. Gefl. Offerten an i. Scherrer, Asyl Lengnau (Aargau).

(648)

* Diners. *
Demoiselle, 26 ans, sachant faire les robes et la lingerie,

parlant bon français, cherche place dans hôtel ou famille.
Adresser les offres sous P. B. 100, poste restante Villars s. Ollon
(Vaud). (1973) J. 7983

Gouvernante, im Hotclwesen durchaus bewandert, der drei
Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle in kleineres Hotel erst.

Ranges nach den Oberitalienischen Seen odor Riviera. Zeugnisse
und Photographie zu Diensten. Chiffre 725

Gouvernante, im Hotelfach tüchtig, sucht für den Winter
Engagement als Office- oder Kücheagouvernante, oder in

kleineres Hotel als Gouvernante-Haushälterin. Chiffre 722

Gouvernante générale, der 4 Hauptsprachen mächtig,
tüchtig, noch in absolut selbständiger Stellung, sucht

Engagement auf später, in grosses Haus. Chiffre 712

GOUvernante'Volontärln. Junge Wienerin, 23 Jahre alt,
Wirtstochter, symp. Aeussere, etwas franz. und englisch

sprechend, sucht Volontärstelle auf Oktober, am liebsten franz.
Schweiz oder Riviera (auch Italien), um sich als Hotel-Officegouvernante

auszubilden. Bevorzugt mittleres Hotel, neben Hausfrau.

Gefl. Offerten an Direktion Grand Hôtel MlramonM, Cortina
(Tirol). (740)

Hotelschreiner, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle
in grösseres Hotel. Ist in allen vorkommenden Arbeiten gut

bewandert. Offerten unter Chiffre Z. X. 6593 an die Annoncen-
Expedition Rudolph Mosse. Zürich. (1978) M J 7987

Kinderfräulein. 22jährige Tochter sucht 8tellc in Höhen¬
lage als Kinderfräulein. Offorten mit Gehaltsangaben an

0. Winkler, Pfarrer, Grüningen (Zürich). (734)

AVIS.
War nul die unter Chillre ausgeschriebenen Personal- oder

itellengesuche Offerten i i.isendet, hat dieselben auf dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an
die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann uneröffnet
und franko an die richtige Adrette befördert werden.

Sie Expedition ist nicht befugt, die
Adressen der Innerenten mitzuteilen.

Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournleren.

Direktion.
Erfahrener, represtf. Fachmann, Mitte 30 er, 4 Hauptsprachen mit

intern. Connexion, in allen Zweigen bewandert, in ungek. Stellung sucht
für Herbst od. später selbständigen dauernden Posten. In- od. Ausland.
1961 Offerten unter Chiffre Je 7897 au die Union-Reklame, Luzern.

Location oder Direktion
eines erstklassigen Hotels im Süden Frankreichs (Riviera) oder
Italien wird von tüchtigem Fachmann und sachverständiger Frau,
bisher Leiter grosser Hotels, gesucht. Eventuell würde ein
Jahresgeschäft in der Schweiz vorgezogen.

Offerten unter Chiffre H 698 R an die Exped. ds. Bl.

Gesucht:
Tüchtiger Sekretär, der drei Hauptsprachen

mächtig, zu sofortigem
Eintritt in grosses Hotel. — Offerten sub Chiffre
H 701 R an die Expedition d. Bl.

Zeugnishopien
besorgt schnell und billig Maschinen¬
schreibbureau J. Jäggi, Bundesplatz

35, Luzern. 1799 CD6242

Knaben-Institut. Handelsschule.
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Pensionspreis 1300 Fr. jährlich. (324) Gegründet 1859.

Directeur. "INI
Suisse, 32 ans, marié, sans enfants, connaissant 5 langues

et toutes les parties de l'hôtel à fond, la femme également au
courant du service, cherche engagement pour l'hiver ou à l'année.

Adresser les offres sous chiffre H 691 R à l'administration
du journal.

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuehâtel
SAMUEL CMATEHAY

Propriétaire à Neuehâtel 372

Marque des hôtels de premier ordre
Dépôt à Paris: V. Päder, au Chalel Suisse, 41 rue des Petits Champs

Dépôt à Londres: J. & R. NlcCracken, 38 Queen Street City EC.

déposé Dépôt à New-York : Cusenier Company, 110 Broad Street.

Elf Hôtelier ""Wi
marié, actuellement gérant dans grand hôtel en Suisse, désire engagement

Gérance-Direction
pour la prochaine saison d'hiver ou à l'année. Pouvant s'intéresser
dans l'affaire. Références et garanties de premier ordre.

Adresser les offres sous chiffre H 696 R à l'administr. du journal.

Chef de réception - Directeur
noch in grossem Hotel am Rhein in gleicher Stellung tätig,
sucht, gestützt auf beste Referenzen, für kommenden Winter
Stellung nach Süd-Frankreich oder Schweiz.

Offerten unter Chiffre H 697 R an die Exped. ds. Bl.

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
8e trouve dans tous les bons hôtel «niese*

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.



Kühlanlagen
für Hotels und Restaurants

mit der Kohlensäure-Kühl- und Eismaschine „Sabroe",
Kältemaschine ersten Ranges, von grosser Einfachheit, gediegener
Konstruktion, leichter Bedienung und billigem Preis. Garantie.

Auskünfte, Plane und Kostenvoranschläge durch die Generalvertretung für die Schweiz

C. Baechler, Molkerei-Ingenieur, Zürich I
3033 unterer Mühlesteg 2 und 4. c2049 z

NIZZA HOTEL DE BERNE |
beim Bahnhof.

—•3— 100 Betten. —s»—

Kiuziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Feine KOche. Zimmer von Fr. 2. SO an. Oepäcktransport frei.

BV Deutsch sprechender Portier am Bahnhof. "Hfl
369 H. Morlock, Besitzer

auch Besitzer torn Hotel de Suide (früher Roubion) und vom Tarnlmis-Hetel.

— mamn min m 1 um iw im «

I
5

Lawn Tennis
Einzäunungen

liefern
Suter-Strehler &c,e

Zürich

Mechanische Teppichweberei

D.&D. DINNER
Ennenda-Glarus.

Direkter Verkauf an Hotels.

TROCKENLUFTKÏJHMN L/lCtN

Hauptbureau Strassburg.

FILIALE :

Zürich I
22 Göthestrasse 22.

Prospekte, Kostenanschläge

und

persönliche Besuche stets

unberechnet. r 5473

Prima Referenzen von Schweizer
Hoteliers und Metzgermeistern.

Vorteile der vielfach patentierten und prämierten
Geschirrspülmaschinen und Apparate

SIMPLON
von

H. RUMMLER & ClE, Maschinenfabrik, Aaraü (Schweiz;

gegenüber allen anderen Systemen.
Maschinen so niedrig, dass kein Holztritt vor derselben nötig ist.
Bedienung so leicht und bequem, dass mau mit einem Finger die

schwersten Geschirrkörbe transportieren kann.
Die Geschirrkörbe müssen nicht an Bügeln befestigt werden.

Oelstellen, Zahnräder, Schneckengetriebe und geschränkte Riemen,
was Reparaturen bringt, gibt es bei Simplon nicht.

Ueberzeugung von diesen Vorteilen schliesst den Kaut eines anderen Systems aus.
Preis der Maschinen mit elektrischem Betrieb von Fr. 1560.— an.

Handbetrieb von Fr. 850.— an. Apparate von Fr. 440.— an.
Legen Sie Wert darauf Ihre Tafelmesser in beständig tadellosem Zustand

zu erhalten, so benutzen Sie die billigen Messerspülapparate.
In Tausonden von Häusern zu grösster Zufriedenheit im Gebrauch,

was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Preis eines Apparates je nach Grösse Fr. 10.— bis 30.—.

Keine durch Herumliegen beschädigten Hefte.
Keine durch heisses Wasser zerstörten Hefte. 3036
Keine lockeren zersprungenen Hefte mehr.
Keine durch Anhaften von Speiseresten verrosteten oder

Vertiefung zeigenden, auch durch sonstiges Herum-
(D 6553i liegen beschädigten Messerklingen mehr.
Prospekte Uber Geschirrspülmaschinen und MesserspUlapparate auf Wunsch gratis.

Pilsner-Urquell s vi

3045

miincbncr Pscborrbräu
liefert in Fässern und Flaschen (D 6724)

CARL HAASE, St. Gallen und Zürich.

Generalvertreter für die Schweiz.

Willi. Batimann
2S138 Rolladenfabrik <J2U8)

HORGEN (Schweiz)

verschied. Modelle,

Verlangen Sie Prospekte

A vendre à Territet belle
propriété de 2517 m2, avec bâtiment
servant d'hôtel (35 lits). Facilité
de surélévation, et le cas échéant
de transformation en maison
particulière. Situation tranquille.
Conviendrait pour pensionnat.

S'adresser en l'Etude des notaires
Perret & Mandrin à Montreux.

(J7995) 1977

-m- DIRECTEUR. —La Société du Grand Hôtel
des Narcisses et Buffet Terminus
de Chamby, sur Montreux, recevrait

des offres pour la gérance
de son hôtel (Maison de 1er ordre,
125 lits). S'adresser à Constant
Moreillon, gérant, Lausanne ou
en l'Etude des notaires Perret &
Mandrin à Montreux, a 7994) 1976

"^WernlB's Sclmellglanz-^"

Putzpulver ;
ist das vorzüglichste zum Reinigen
von Kupfer, Messing eto. In
Handlungen und Drogerien à 20 Cts.

per Paket. 1 Kg. Fr. 3. —.
Bitte Muster verlangen.

Drogerie Wernle
ZÜRICH

3024 Augustinergasse 17. B2035Z

Prima mildgesalzene 1980

IIroh oder gekocht, sowie feine
Wurstwaren zu Aufschnitt, für
Hotel, Restaurants u. Pensionen
liefert J 8049

A. Nikiaus, Charcutier, Biel.
Diplom erster Klasse und 1. Preis
Chnrouterieausstellung Biel 1905.

Ehrendiplom u. goldene Medaille Wien 1906.

Hotel
zu verkaufen oder zu verpachten.

Ein vollständig neu renoviertes
und neu möbliertes Hotel von 30
Zimmern und 40 Betten mit
Dépendance ist Umstände halber
sofort billig zu verkaufen oder mit
Kaufsrecht zu verpachten. Anfrag,
unt. Chiffre B. 50 Poste restante,
Burgdorf. (J 8040) 1982

f Kleinere

erweiterungsfähig und mit Ia.
Zukunft, in einzig schöner Lage
übe- dem See und am nahen
Wald, mit Anlagen und mod.
Komfort und vollständigem
Mobiliar, sofort oder später
umständehalber zu verkaufen.

Auskunft durch G. Maurer.
Spiez. (J 7929) 1967

ftondon
Oxford Street W. Tudor-Hotel

^ Continentales Haus, im Zentrum der Stadt, 200 Zimmer und Salons.
Moderner Komiort. Mässige Preise.

3050 The Geneva Hotels Ltd. E677°

Günstiger Hotelverkauf.
Um sich von den Geschäften zurückzuziehen, wünscht der

Besitzer eines gut eingeführten Reisendenhotel (eines der
bestrentierenden am Platze) zu verkaufen. Hohe Rendite des sich in grosser
Stadt befindenden Hotels kann nachgewiesen werden. Antritt ganz
nach Belieben.

Offerten unter Chiffre H 356 R an die Expedition ds. Bl.

Fabrique Suisse de Voitures, Lugano
"" R. ßbiattone $ Co., S.A. §

Spécialité Omnibus d'hôtel. Construction élégante, solide et légère.

- Devis, dessins et catalogue gratis.Prix modérés.

rm
MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 373
Modernster Komfort. Garten.

Fallegger^Wyrsch, Bes.

PE n£08Le.
\ 1

EN STYLE RÜGEN
ET EN MODERNE STYLE

LA PUIS IMPORTANTE DE LA SUISSE — MAISON FONDÉE EN I860

5(J$SIMGER S ZEHMLE
BALE

INSTALLATIONS COMPLÈTES
POUR

HOTELS
DE TOCI5 ORDRES

flOX PRIX LES PLUS AVANTAGEUX

BUREAU SPÉCIAL D'ARCHITECTURE
DESSINS ET DEVIS SUR DEMANDE

PRINCIPALES RÉFÉRENCES:
Uni Kinigi
Sckuaizarknl

Uitrcpnli
Balança

Minutai
Birnirkot

Snnmnbirg

lletnria

Btgina-J nngtraiibliek

Sekvtimkal

Baal

Eagilbirg

Intirialin

Sckvaiairkaf

Sehpramn 8 Rigi

Satina

Irnm
SnhOhu

Iiun Statuait

Palau Httil
Hilil da C,jii
lanni;
Splindida

Lnzirn

Bkiinfildin

St. Inrib
Kintriui

Curnil Ntnlrkni

Bd. Httnl il du llpa: Tirritil

Oui Palau. Caax

Sinat. Dr. Widair t. TirriUt

Sanatnrin Bd. Hdtil lajtia

Spludidi Etiu-lu-Baiu

Bd. Rutaurant Parti fulula
pria Btiai



CAFFEE SPECHT

*
41AMBURG, BanKstrasse. 109/111.

filiale in BE^uNjempelhoferllfer, Frrnkfukj a/m.6uHeufstr.,joNDON e.c. Fenctiurchslreet.

Serostet-erSpGcbt'Coffee istnicht derff^HligstC,
Wohl aber einer der^esteIt.

Seigrösserem Bedarf und ausschliesslicher Verwendung unseres üaffees geben wir leihweise

vßjafis unsere Wiener Gaffee^Maschine, Mclje beigrösster Ausnützung des QafeepuNers einen starken,
wohlschmeckenden Gaffee liefert

^/erlangen Sie gef. Muster & Offerte von unserer Niederlage in der Schweiz^:

QaRL HAASE, Sf.Gallen &Ztirich.

Schützet die einheimische Industrie / IllflirilC ^_asser ist das beste Mittel gegen jtaflueiixa, Katarrhe der Atimings- und Verdaauiigsor$aiie,~ Uli IbUtT Zuekerliarnriilir mid f> itIlmsteint». Fieberleiden. Gicht und Fettsucht.

HSSntt*
Ziickerharnruhr uud Gallensteine, Fieberleiden, Gicht und Fettsucht

Helena (ähnlich Wildungen) bei Vieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

FOrtlinOtllS ^8tark alkal" Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf, Verkalkung der

Rplnprlnn ('e'cbl,: verdaulicher Eisensäuerling) 361
UuIUijUI Ii bei Bleichsucht, Blutarmut und Bekonvaleszenz.
Thpnnhil ',e8^es Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.
1 lluUpilll, Sollte auf keiner Weinkarte der Schweiz. Hotels fehlen.

Erhältlich überall in Mineralwasserhandlungen und Apotheken oder in Kisten à 301/1, 90 Vi. 50 Va und 100V2 Flaschen

direkt bei der Birektion der Passngger Heilquellén V.-G-, Passugg bei Cliur.

k

An.

ZÜRICH
SCHOOF & Co.
II

369 I

Lehmann S Co.

Zürich
Schützengasse 19.

Moderne, sanitäre Anlagen für

HOTELS.
Erstklassig geschultes Montage-Personal.

Technisch durchgearbeitete Projekte und Kostenanschläge.

la. Referenzen vom In- und Rusland.

Engros=Lager sanitärer Apparate.
Man verlange unser reichhaltiges Musteralbum

3034) mit Preisliste. (B 2039 Z

Hotel-Verkauf.
Familienverhältnisse halber sofort zu verkaufen, ein im besten
Betriebe stehendes, von Geschäftsreisenden und Touristen gut
besuchtes Passanten-Hotel mit prima Bierhalle. Jahresgeschäft.
Für tüchtige Fachleute gesicherte und schöne Existenz.

Offerten unter Chiffre H 681 R an die Exped. ds. Bl.

Batteries de cuisines

p°ur ROTELS
Restaurants, Pensions, Asiles, etc.

Exécution ejctra solide et soignée.

Schviabenland Frères, Zurich
Stampfenbachstrasse 9—11.

Téléphone 1316. Téléphone 1316.

-Oapeten
Salberg $ ie. ?£[?„„£ Zürich

m Vornehmste und grösste Auswahl.
Prima Heferenzen erstklassiger Hôtels stehen zur Verfügung.

Günstige Kaufsgelegenheit!
Erstklassiges Hotel, 220 Betten, feine Restaurations-

Räumlichkeiten. Guter Jahres-Umsatz. Einzige Lage in
verkehrsreicher Schweizer - Hauptstadt. Nur tüchtige Fachleute
wollen sich melden unter Chiffre H 689 R an die Exp. ds. BI.

NATUR - REINER

[ONStRV/CNFABRIKStcTHAL
— —, AcKGes.

| (Aargau)
Vorzügliches ^roma Jj;--£-•$* s-

^HrfizirisFer (aeschmack
BESTE ERFRISCHUNG FÜR JUNG u.ALT
mifQueli-oderKohlens.Wasser verddnnl-.

Oeffentlicher Verkauf eines Gebäudes in Genf
3084 das zu einem Hotel bestimmt ist. J 7838

Am Samstag, den 6. Juli 1907, 10 Uhr morgens, findet
in dem Amtszimmer des Herrn Notar Sautter in Genf, 6 rue
Petitot, der öffentliche Verkauf im Wege der Versteigerung
des in Genf, Ecke rue du Mont-Blanc de Cornavin, gelegenen
Gebäudes, bekannt unter dem Namen Hotel Suisse, statt. Das
Gebäude ist äusserst günstig in unmittelbarer Nähe des
Hauptbahnhofes in Genf gelegen. Pachtvertrag bis 1914. Brutto-Ertrag
Fr. 24,100. Angesetzter Preis Fr. 383,000. Zwecks weiterer Auskunft
und Besichtigung wende man sich an Hrn. Notar Sautter, 6 rue Petitot.

smr Hotelier *^i
suisse, 30 ans, connaissant très bien les 4 langues, cherche place

pour la saison d'hiver comme directeur ou chef de réception.

Très bonnes références. Adresser les offres sous chiffre
H 379 R à l'administration du journal.

• #*•

itzen 1Kaîscn&Ci.
Papier Spitzen liLJ î

mit Rohr und gestülptem Kielbiss offeriert von M. 4.—
bis M. 40.— per Mille. Muster gegen 40 Pfg. in Schweizermarken.

Korrespondenz möglichst deutsch. (D6595I3038

Wenn Sie Ihre Gäste zufriedenstellen wollen,

so müssen Sie Ihren Kaffee selbst mahlen
mit der neuen elektrischen

Kaffeemühle

OHNE
Transmission

OH\E
Schwungräder

OHKE
Treibriemen etc.

OHWE
Befestigung

„Motomül" ist an jeden Steckkontakt Ihrer elektrischen
Leitung anschliessbar.

Verlangen Sie gratis und franko ausführlichen Prospekt
(A2017Z) und Preisliste von

Maschinenfabrik Com.-Gcs. ferd. Petersen
—— (gegründet 1857) 3005 ——

Hamburg 5 — Zürich IIa

Eingetragene
Spezialität: Fabrikmarke

Zerkleinerungs-Masehlnen aller Art, für Hand- und Kraftbetrieb.
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